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Deutscher Reichstag. I

— Berlin , 4. Nov.
(Schluß au» der letzten Abendzeitung der .Bad. Presse.")

Zweite Aerathnng de» Aolktarls ».
Fortsetzung der Berathung des Antrages Albrecht und des Even¬

tualantrages Brömel betr . Maßregeln gegen die Kartelle.
Abg . G a m p (Reichsp . ) tritt fiir die Kartelle ein, welche

Kinder der Noch seien, sich aber bestens bewährten, wie auch ihre
große Zahl beweise. Die allgemeine Wehrpflicht, die allgemeine
Schulpflicht, die Armenfürsorge und überhaupt unsere sozial¬
politische Gesetzgebung vertheuern unsere nationale Produktionwie sonst nirgends . Es mögen ja Ausschreitungen bei den Syn¬dikaten vorkommerr , wenn aber eine internationale Regelung dieser
Frage für nothig erachtet werde, solle man doch nicht unsere eigne
Industrie knebeln wollen. Dann solle man doch beispielsweise
auch von Amerika verlangen, daß es seine Jndustrieprodukte nicht
an das Ausland billiger abgcbe als im Inlands . Uebrigens werde
man auch bei einer internationalen Regelung die Verschiedenheiten
der Produktionskosten durch Schutzzölle ausgleichen müssen .Wenn Sie den Export unterbinden , können wir auch hinsichtlichdes Arbeiterschutzes nicht westergehen, als bisher .

Redner wird mehrfach von den Sozialdemokraten unter¬
brochen .

Der Präsident bemerkt: Wenn Sie Privatgespräche über
diesen interessanten Gegenstand führen wollen, so berufen Sie docheine Versammlung nach einem Privatlokal ein . (Heiterkeit.)

Abg . Ga mp schließt, das beste Mittel gegen die Ausschreit¬
ungen der Kartelle wird immer die Selbsthilfe sein . Unter An¬
derem kann auch Zollaufhebung angebracht erscheinen . Ver¬
boten ist eine solche wenigstens nicht . Bernstein verlangt billige
Preise und hohe Löhne. Wenn Sie das Problem lösen , ver¬
dienen Sie einen Lorbeerkranz. Sie werden ihn aber nichtverdienen.

Abg . Bebel (soz . ) legt dar , die Stellung Gamps sei sehr
verständlich , denn seine Partei habe eingesehen , daß ohne Bünd¬
nis) zwischen Großindustrie und Agrarierthum der Zolltarif un¬
durchführbar sei . Daher bezeichnte Gamp heute die Kartelle als
nohwendig und durchaus berechtigt. Wir sind keine Gegner dieser
großindustriellen Vereinigungen , wünschen vielmehr, daß dieser
Fortschritt seiner ganzen wirthschastlichen Entwickelung nach sich
rascher vollziehen würde, denn dann tritt schließlich der Moment
ein , wo die Vertrustung zur Verstaatlichung der Industrie führte .
Gamp zeigte sich heute als größten Feind der Mittelstandspolitik .
Während Gamp nach außen immer vorgiebt, für die Existenz der
breiten Massen einzutreten, geht die ganze Art seiner Politik gegendie kleinen Leute. Wenn die Entwickelung der Kartelle so fort-
schreitet , wird man einst zur Expropriation schreiten müssen und
während Sie (nach rechts ) jetzt expropriiren , werden Sie dann
in der Lage sein expropriirt zu werden. Was die allgemeirre
Wehrpflicht betrifft , habe ich sie schon vor Jahren als besonders
drückende Last bezeichnet. Ich bin für deren Abkürzung einge¬treten , aber bei Ihnen auf heftigsten Widerstand gestoßen . Die
allgemeine Schulpflicht hat erst den deutschen Arbeiter befähigt
zu seinen heutigen Leistungen für die Industrie . Sie kann kein
Hemmniß für eine ökonomische Entwickelung sein . EmpfindenSie aber die Armenpflege als Last, dürfen Sie nicht ein Gesetzvertreten , das zur Verarmung ganzer Bevölkerungsklassen bei¬
trägt . Unser Antrag richtet sich vornehmlich gegen die Wirkung,
welche die Kartelle auf den Weltmarktpreis ausüben und hat mit
dem Abschluß der Handelsverträge mehr zu thun als der ganze—— — —— —— —— ————n— — — ——

Aus gutem Kaufe .
Roman von C . Zölle r - Lionheart .

(Nachdruck verboten .)
(18 . Fortsetzung .)

Ludolf fehlten dieser unerhörten Kühnheit gegenüber, mit
der sich di« selbstbewußte Dame über alles Herkömmliche hinweg¬
setzte , die Worte . Eine Sekunde lang berührte ihre Verwegenheit
ihn unangenehm , in der nächsten aber fand er sie apart ; sie kün¬
dete einen unerschrockenen , sich über die Alltagsgebräuche hinweg¬
setzenden Freimuth , eine stolze , in sich ruhende Kraft . So etwas
hatte ihm gerade gefehlt, um ihn aus dem schwermuthsvollen
Trübsinn herauszureißen und seinen Gedanken eine andere Richr-
ung zu geben . Er stürzte sich denn auch kopfüber in die taumel¬
erweckende Stimmung , die das schöne Mädchen durch ihre provo-
zirende Behandlungsart und durch die Fremdartigkeit ihres
Wesens erweckte. Nicht in scheu ehrfurchtsvoller Ferne wie zu
Elisabeth brauchte er zu ihr stehen . Dieser Dame der großenWell gegenüber konnte er einen ganz anderen Ton anschlagen ,der um so leichter zu handhaben war , als sie nach ein paar ver¬
geblichen Versuchen in gebrochenem Deutsch nun die stanzösische
Sprache, untermischt mll englischen und spanischen Brocken sich
zur Konversation wählen mußte . Da klingt alles so glatt und
pikant, was im Deutschen vielleicht Anstoß erregt haben würde.
Ludolf fand sich mit Grazie und Gewandtheit in die Rolle des
dienenden Knappen, die die Amerikanerin dem Mann gern zu¬
meist. Er hotte ihr gehorsam den Federsächer, brachte ihr den
Spitzenshawl, als sie über Zuglust klagte, und amüsirte sich köst-
lich , daß sie das alles als selbstverständlich fordert und hinnimmt ,ohne die leiseste Höflichkeitsform.

Er setzte sich auf einen niedrigen Polstersitzplatz zu ihren
Füßen , und sie plaudern eifrig miteinander — Lider eigentlich

Zolltarif . Wir geben die Interessen des Vaterlandes auch nichtum Haaresbreite Preis . Die Patrioten aber, die Stützen des
Staates und der Ordnung sind es, welche die schamloseste Wucher¬
politik treiben, zum Schaden des Inlandes . Die Syndikate
schaffen durch zweckmäßige Einrichtungen einen Ueberschuß von
Arbeitern und Beamten nud können daher auf den Lohn drücken.Sie dulden keine Arbesterorganisationen und wer einer solchen
angehört , fliegt auf das Pflaster . Bebel wirst schließlich dem
Kalisyndikat vor, Kalisalze an das Ausland billiger zu geben als
im Inland .

Minister Möller entgegnet, er habe bisher noch nicht in die
Debatte eingegriffen, weil nach seiner Anffaffimg durch die Enquete ,
welche dns -Reichsamt des Innern bezüglich der Syndikatsfrage an¬
stelle, bald werthvolles Material beschaffen werden würde . Er wolle
daher auch nur einige Unrichtigkeiten Bebels berichtigen. Daß Kali¬
fabrikate im Ausland billiger verkauft werden als im Inland , sei
offenbar unrichtig . Das war ja gerade die Hauptsache für denEintritt des Fiskus in das Syndikat der Kaliwerke. Die Lokm-
rednktionen. von denen Bebel sprach , sind nach den vorliegenden
Statistiken erheblich znrückgegangen. Auf den ffskalischen Werkentraten nennenswerthe Reduktionen überhaupt nicht ein . Bebel be¬
hauptet , die Kartelle hätten die Krisen verschärft. Es ist unverkenn¬bar, daß der Export großer Mengen Roheisen und Halbzeug nach
England und Amerika wesentlich beitragen mußte , die Krisen bei uns
zu erleichtern. ES war ein Segen, daß die englische wirthschaftliche
Entwickelung in Deutschland und Amerika dazu führte , daß die Ver .Staaten unsere Ueberproduktion abnahmcn , so daß die Vorräthe der
Ueberprodnktion als gänzlich erschöpft zu betrachten stnd und den
Preis nicht mehr drücken . Wäre diese Abstoßung nicht erfolgt, wäre
durch die Ueberprodiiktionsvorräthe noch für Jahre hindurch ein
Lohndruck eiugetreteii. Bebel kam n . A. auf die in Holland gebauten
Hamburger Schuten zu sprechen Hätte er den Zolltarif eingcsehen,würde er wissen , daß wir zukünftig das Schiffsbaumaterial für
Binnenschiffe ebenso behandeln wie für Seeschiffe .

Abg. Benmer (natl . ) führt ans , die Syndikate haben außer
der PreiSregnlirung noch ganz andere Aufgaben . So hat die Scyiffs-
banvrrrmignng aus gemeinsamenKosten mit großen Opfern Walzen-
straßen hekgerichtet , um größere Blechvlatten verwenden zu können
und so besser zu konknrrireu. Die Syndikate haben Hunderttousendevon Arbeitern vor Arbeitslosigkeit bewahrt . Die Eisen - und Stahl¬
syndikate übten einen wohlthätigen Einfluß ans die Stabilität des
Kohlenbergbaues . Was den Antrag Albrecht augeht, so muß ich
sagen, wenn Amerika mit seiner billigen Produktion und der Macht
seinetz -Truste seine Ueberschüsse ans den deutschen Markt wirft, brauchtenwir zehnfach höhere Zölle, als hier vorgeschlagen werden, ivenn nicht die
Syndikate uns einigermaßen wenigstens den Wettbewerb erleichterten .Die Enquete über die Trusts ivird vielleicht bei einzelnen Syndikaten
Fehler aufdecken , sie wird aber auch die segensreiche Wirkung der
Syndikate klarlegen lind Mißverständnisse anstlnren, wie beispiels¬
weise jene populäre Behauptung , daß das Kohlensyndikat während der
Kohleunoth exorbitante Preise geiuacht , oder daß eine künstliche
Förderungseinschränknng stattgehabt habe. Es ist bei den Kohlen-
syndikaten nicht anders wie bei

'
den Staatsgrnben . Die Linke wünscht

eine Kartrllgesetzgebnlig . also Staatsaufsicht oder Bestellung eines
Kommissars. Diesem müßte also ein Vetorecht zugebilligt werden . Wie
sollte bei 400 Syndikaten in Deutschland aber 1 Komniissar promptarbeiten können und einen zu billigen Verkauf an das Ausland ver¬
hindern . wo doch die Aufträge meist telegraphisch cinlanfen ? Werin Deutschland kann überhaupt jederzeit über Preislage . Produktionund Weltpreis vollständig unterrichtet sein ? Außer vielleicht
Gothein ? (Heiterkeit) . Redner schließt , indem er seine Verwimdernng
ansspricht , daß gerade die Linke , die doch sonst für nnbedingle
wirthschaftliche Freiheit schwärme , auch Polizeimaßregeln verlange .

(
spricht Ludolf nur . Sie hat eine reizende Manier , interessirt zu¬zuhören und durch die Wiederholling eines Wortes gerade dieses
zu pointiren , daß der Sprecher das Gefühl hat , als hätte er etwas
besonders Geistreiches gesagt . Ihr fremdländisches Wesen bietet
die besondere Abwechslung , daß sie den Mann als solchen wie einen
von ihrer Laune abhängigen Untergebenen behandelt, während
sie gleichzeitig seine geistige Ueberlegenheit gelten läßt , aber wie
den Weihrauch hinzunehmen scheint, den er ihrer Schönheit
streuen muß.

„Ich möchte den Mann kennen lernen , der mir imponiert, "
sagte sie zuletzt , wie wenn sie ihm einen Fehdehandschuh hinge-
warfen hätte . Sie sagte es mit apathischer Gleichgiltigkeit, hätteaber nicht wirksamer seinen Ehrgeiz stacheln können , dies Ziel zu
erreichen . Er ist ganz aus seiner trüben Stimmung herausge¬
rissen , sie beschäftigte ihn, ohne daß er gerade eine Neigung für
sie hätte , und es schien ihm eine dankbare Aufgabe, dieses sieges -
sichece, stolze Weib zu unterjochen .

„Da ist Papa .
" sagte in diesem Augenblick das schöne Mäd¬

chen mit einem unterdrückten Gäbnen . „Sie werden sich an seine
Art wohl erst gewöhnen . Der Gute ist unter unseren Leuten
drüben ein bißchen unzivilisirt geworden und wird auch zuge¬
knöpfte Norddeutsche wohl ein wenig chokieren. Doch , das macht
nichts ; es ist was Originelles in ihm, das Euch uuiforine Schab¬
lonenmenschen recht fade und langweilig daneben erscheinen läßt .

"
Alle Wetter, das war dem geistreichen Schöneich noch nicht ge-

boten! Er , der sich auf seine Eigenart etwas zu gute that , in
ihren Augen ein „uniformer Schablonenmensch " ? Na , mein
Fräulein , Sie sollen mich anders beurtheilen lernen .

Der Papa , welcher Tante Carry am Arm führte , kam heran
und wurde mit Ludolf bekannt gemacht . Obgleich er von Bueua
auf einen unsympathischen Eindruck vorbereitet war , hatte Ludolf
sich diesen nicht so stark gedacht. Auf ein etwas verrohtes iCuf-

Vorübergehend hohe Preise seien weniger schädlich als Staatsaufsichtauf der einen Seite und schrankenlose Konkurrenz wie etwa bet der
Berliner Damenkonfektion auf der anderen Seite.

Abg. Broemel (frels. Vgg .) erwidert dem Handelsminister:0 si taeuisses! Wenn Minister Brefeld zugebe , daß es ein Uebel -
stand sei, wenn deutsche Werften Material für den Binnenschiffsbau
billiger an dvs Ausland liefern, und ferner zugebe, daß man dem
durch Zollfreiheit abhelfen könne, nnisse er , wein « er konsequent sei,zu dem Schluß gelangen , daß Zollsteiheit überhaupt das einzig
Richtige sei . Das trifft nicht zu , denn England, wo Zollsteiheitherrscht, begünstigte die Kartellbildung . Die Schntzzollläudrr findihr Nährboden . Bon der Regieriingsenqnete versprechen wir uns
nichts. Hat doch der Centraloerband der Industriellen seinen Mit¬
gliedern ciiigepaukt, was sie sagen sollen. Ich bitte nochmals um
Annahme unseres Antrages.

Inzwischen geht ein Antrag Barth auf Vertagung ein.Da das Bureau über das Ergebniß der Abstimmimg zweifelhaft ist.findet Auszählung statt . 135 Abgeordnete stimmen, davon 49 mit
Ja , 85 mit Rein bei einer Stimmenthaltung. Das Haus ist somitv-fchlutznnfätzig .

Morgen 12 Uhr Weiterberathung . Schluß 51/'* Uhr.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

hd Berlin , 4 . Nov . Der preußische Gesandte in München,Graf Monts , der demnächst seinen Posten verlassen soll , dürftefür den als Nachfolger des Grafen Eulenburg in Wien bestimm¬ten Botschafter Grafen Wedel nach Rom gehen . Ferner wird ge¬rüchtweise behauptet, daß der jetzige deutsche Gesandte im Haag ,Graf Pourtales , für München bestimmt sei .— Braunschweig, 4 . Nov. Der Disziplinnrhof verhandeltegegen den Landgerichtspräsidenten Dedckind , der wegen sein«
welfischen Veröffentlichungvon der Disziplinarkammer mll einem
Verweise bestraft worden war . Die von ihm dagegen eingelegteBerufung wurde heute verworfen. Die Urtheilsbegründnngführt aus , daß durch Dedekind 's Kritik die Ehrerbietung vor der
Regierung verletzt sei . Wie verlautet, wollen die Welfen bei d«
nächsten Reichstagswahl Dedekind 's Sohn , der Rechtsanwalt ist,als Kandidaten aufstellen .

Pas Gesetz vetr . Währung «. und Geuuhmittrk .
lick Berlin , 4. Nov . Gestern hat in den Räumen deS Hofmam»-

Haufes in Berlin unter dem Vorsitz des Herrn Dr . Kahser-Nürnbeugauf Veranlassung des Bundes deutscher Nahrungsmittel - Fabrikant -«und Händler eine Versammlung von Jntereflenten für KonservirungS-mtttel ftattgefunden, in welcher eine Reihe hervorragender Sachverstän¬diger, wie Geheimrath Liebreich , Dr . Lebbin -Berlm , Dr - med Ger -
lach-Wiesbaden , Dr med . Schmidt -Nürnberg sowie der Reichstag».Abgeordnete Dr . Müller-Meiningen theilgenommen haben. Es wurde
beschlossen: 1 . In einer mit Gründen versehenen Eingabe an den Reichs¬kanzler zu beantragen , daß das technische Material zur Begrüßung oo«
gesetzgeberischen Maßnahmen auf dem Gebiete der Nahrungs - und Ge-
nutzmittel, bevor sie als Grundlage der Gesetzgebung verwendet werden,den offiziellen Vertretungen der Interessentenkreisezur Begutachtungvorgelegt werde ; 2 . die physiologische Wirkung der Konserbirungsmittelin umfassender Weise durch exakte Forschung sachgemäß festzustellen ; 3.durch geeignete Maßnahmen Aufklärung über die Widersprüche und Un¬
richtigkeiten bei der Beurtheilung gefärbter Nahrungsmittel zu schaffen ,insbesondere mit Bezugnahme auf die Reichs -Vereinbarungen .

In den Verhandlungen wurde die technische Begründung des ReichS -
gesuudheitSamtes, welche zu dem bekannten Verbot des BundeSraths ge¬führt haben, als vollständig unzureichend und theilweise sogar fehlerhaft
nachgewiesen .

treten hatte er sich gefaßt gemacht, nicht aber auf dieses unbe¬
schreibliche Etwas , daS den Weltgewandten sofort warnte , so daßer sich sagte : Er ist lange nicht so, wie er sich giebt.

Herr von Schwarzenort sprach bei Tische lebhaft der Flaschezu, aß stark und ließ sich bombastisch über den Aufschwung seiner
Tabakplantagen aus . Er sei auch nur im Interesse direkter Han¬delsverbindungen nach Europa gekommen und müsse so ziemlichden ganzen Kontinent, ja auch außereuropäische Länder deshalb
bereisen. Da sei es ihm eine rechte Beruhigung , wenn seine alte
Freundin sein liebes Kind inzwischen bei sich aufnehmen wolle,denn auf diesen hastigen und unbequemen Geschäftsreisen könne
seine Tochter ihn keinesfalls begleiten .

Carry versicherte eifrig ihre Bereitwilligkeit, ja sie bat gerade¬
zu dringlich, ihr das liebe Fräulein so lange wie irgend möglich
zu lassen . Sie wolle schon Sorge tragen , daß es hier keine Lange¬weile empfände, sie selbst wäre ja das wirksamste Mittel , solche zuvertreiben.

Der Rittmeister verbeugte sich steundlich und dantte Tante
Carry in überschwenglicher Weise, dann führte er schmunzelnd die
kleiile Moccatasse zum Munde. Ludolf hatte ihn beobachtet , und
es fiel ihm auf , daß der Rittmeister für einen Edelnrann doch eine
recht ausgearbeitete Hand hatte. —

„Bist Du ganz sicher , daß das wirklich Dein damaliger
Schwarzenort ist ? " raunte Ludolf der Tante Carry zu, als die
übrigen sich entfernt hatten.

„Bist Du von Sinnen . Ludolf! Natürlich ist er 's , nur
stärker, älter und ein bißchen massiger ist er geworden . Er spricht
nicht sehr gewählt, das ist wahr, aber das ist wohl eine Folge
seines Umgangs von drüben.

" - -
(Fortsetzung folgt.)



Wte 2 adrscye Rresse .
England .

7
= London , 4 . Nov. (Tel . ) Das irische ParlamentsmitgliedWrlliam Redmond wurde heute Vormittag als er in Kingstown(^ rland ) an Land stieg , in Haft genommen und nach dem Ge-

fängniß von Kilmainham gebracht , um daselbst eine Strafe von
sechs Monaten Gefängnitz zu verbüßen . Die Strafe war ihmseiner Zeit auferlegt , weil Fr die Bürgschaften für gutes Verhalten ,die wegen emer von ihm gehaltenen einschüchternden Rede verlangtwaren , nicht finden konnte .

Türkei .
== Kimstantinopel , 4 . Nov . Der Finanzminister zahlte heuteaus den Mitteln der Zollkonversion zwei rückständige Monatsrateniin Gesammtbetrage von 62 000 Pfund an Lorando und Tubini .Die dritte rückständige Rate wurde durch Steuerrückstände der Ge¬nannten an den Tresor kompensirt . In Betreff des Restbetragesgenehmigte die Pforte heute ein Arrangement , wonach die Ofto¬manbank sich verpflichtet , aus den letzten Versements der Zoll¬konversion an den Tresor sämmtliche Tratten zurückzubehalten ,falls die Douane die Monatsraten für Lorando und Tubini nicht

pünktlich erlegt . Fft . Z .

Peesonalnachrichteu
ans dem Verwaltungsbercich der Grofth . Oberdirektion des

Wasser - «nd Straßenbaues .Die Beamteneigê schaft verliehen:
Dem Landstratzenwarter Otto Drescher in Kirchzatten.Vertragsmäßig angenommen:
Ms Hilfsdiener .- Hermann Kober bei der Oberdirektion des Wafser-und Straßenbaues .

Zngetheilt :
Als technischer Gehilfe: der Sttaßenmeisteranwätter AtthurWSrner der Wasser - und Straßenbau -Inspektion Konstanz, der Kultur -

mrffeher Emil Dntzi der Kultur -Inspektion Tauberbischofsheim, der
GeometerzöglingRudolf Mnrmann dem Bezttksgeometer I in MannheimEntlassen:

Der technische Gehilfe, Sttaßenmeisteranwätter Josef Ell in Offen¬burg ( auf Ansuchen ) , die Landsttahenwätter Adolf Böhler in Utzenfeld
. ( auf Ansuchen ) und Karl Brngger in Engelswies ( wegen Kränklichkeit . )Der Bureauafsfftent bei dem Bezirksgeometer in Boxberg, HugoSchneider, ist wegen Kränklichkeit seiner Stelle enthoben.Bei der Katastervermessung find eingetreten:

Die Geometerzöglinge Fritz Kichling von Theningen. JuliusKuchenverßer von Helmes und Max Wintermantel von Karlsruhe .Bei der Katastervermeffnng sind ausgetreten :Der Geometerkandidat August Kistner in Wertheim, der Geometer--
zögling Josef Kopp in Karlsruhe .

Gestorben:
Der Bauingenieur Max Hausmann in Donaueschingen am 31.Oktober d. I .

Personalveränderimgen
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe

während des dritten Vierteljahres 1902
^ ..Angenommen sind : znm Postgehilfen: Friedrich Kautz, Bettholdvon Briehl , Atthur Bilger , Egon Schmitteckert , Richard Lötterle , OttoBaer in Karlsruhe , Valentin Salomon , Justus Kußel in Heidelberg.Albert Ronnenmacher, Ernst Mrner , Viktor Leopold , Friedr . .Stammer ,Peter Losmann in Mannheim , Mathias Orlemann in Mudau , MaxBeideck in Eubigheim; als Telegraphengehilfin: Elsa Fiederle in Wein-

Heim; als Postagentin : Jakobine Ebett in Ditttgheim , Amalie Schönthalin Friedrichsfeld, Amalie Farr in Kleinsteinbach, Friedrich Wüttenber -
zer in Legelsurst.

L Als Postaffistent angestellt sind : die Postanwärter : Friedrich
vetz und Xaver Schmidt in Mannheim , Karl Göriug in Pforzheim ; die
stostaffistenten : Rudolf Wöhrle in Baden-Baden, Christoph Schivab, Otto
Stather in Mannheim und Rudolf Benkert in Bühl .

6 - Freiwillig ausgeschieden sind : die Postagenten : Chrisüieb Farr
in Kleinsteinbach und Joh . Lud. Fitzer in Legelshurst; die Postgehilfen:Karl Wünsch in Lauda und Johann Bitzel in Buchen ; die Telegraphen-
zehilfinnen: Junghans in Mannheim , Fiederle und Stautz in Weinheim.D - Gestorben sind : der Postaffistent Julius Bach in Karlsruhe .

E - In den Ruhestand getreten sind : der Ober-Postassistent Ludwig
Vköstner in Mannheim , der Ob-r -Telegraphenassistent Franz Fischer in
Heidelberg .

E - Verseht sind : die Postpraktikanten : Hochstrate von Mannheim
pch Kassel, Zangemeister von Mannheim nach Schrimm , Meinten von
karlSruhe nach Hamburg , Hanke von Mannheim nach Laurahütte , Zipfe
on Mannheim nach »Karlsruhe , Hertel von Kassel nach Mannheim , Hirsch
wn Heidelberg nach Baden-Baden ; der Ober - Postassistent Münkei von
bruchsal nach Heidelberg; die Postaffistenten: Dieringer von Mannheim
lach Freiburg , Blum von Freiburg ( Br . ) nach Gernsbach, Dähn von
Stettin nach Pforzheim, Adolph , Lud. von Freiburg (Br . ) nach Mann¬
heim , von Börstel von Hamburg nach Mannheim -Neckarau , Henge von
Retz nach Mannheim , Niezielinski von Buk und Kumpf von Gernsbach
»ach Mannheim , Bäcker von Karlsruhe nach Durlach , Rxctanus von
Naunheim nach Pforzheim , Schaaf von Bühl nach Malsch (A . Ettlingen ) ,
Heck von Wilferdingen nach Heidelberg, Müller , Hch . , von Heidelsheim
lach Schriesheim, Bolg von Lauda nach Mannheim , Weiler von Gerns -
iach nach Baden-Baden , Weißschädel von Baden-Baden nach Achern ,
ßdinger von Mannheim nach Walldürn , Kuhmann von Appenweier nach
baden-Baden , Bühler von Wiesloch nach Oroßsachsen , Hiliderhof von

Pforzheim nach Boxbcrg, Hellinger von Mannheim nach Reilingen , Kiltz
von Bruchsal nach Rheinau , Treiber von Schwetzingen nach Gernsbach,
Baust von Karlsruhe nach Mannheim , Leimeister von Mannheim nach
Waibstadt, Schlindwein, Leop ., von Mosbach nach Neckarbischofsheim ,
Siegett von Mannheim nach Gernsbach, Zieger von Mannheim nach
Weinheim, Schiff von Bruchsal nach Rauenberg , Goßrmi von Bühl nach
Attschiveier . ,

Aus Baden.
$ Karlsruhe , 4 . Nov . In Sachen des Organistendienstes ist an

alle katholischen Pfarrämter von der Kirchenbehörde ein Fragebogen zur
Beantwortung ergangen. Es heißt darin , daß die Kirchenbehörde prin¬
zipiell den Organistendienst gern einem katholischen Lehrer übertragen
sieht , namentlich an kleineren Otten , an welchen die Obliegenheiten dieses
Dienstes mit den Pflichten der Schule gut vereinbatt sind . Die Kirchen¬
behörde wünsche auch ein fteundliches Entgegenkommen des Geistlichen
gegenüber den Lehrcrorganisten. Sie habe im neuen Orgcmistenver-
ttag den Lehrern ein Wohlwollen bekundet , das nur böswillig mißkannt
und angefeindet werden konnte . Zum Schluß heißt cs : „Auf unbillige
und übertriebene Anforderungen werden wir niemals eingehen. Er¬
forderlichen Falles werden wir nicht zögern, Nichtlrhrrr als Organisten
ausbilden zu lassen . "

O - iS - Ländliche Wohlthätigkeitspflege in Baden. Wir lesen in
der Zettschttst „Das Land"

( Nr . 3 vom 1 . November) : Von dem badi¬
schen Verein für ländliche Wohlfahttspflege erhalten wir fotzende Mit -
theilungen : 1 . In Ueberlingen am See wurde am 25! September im
Anschluß an einen Vottrag unseres Ausschutzmttgliedes , des Herrn
Hauptlehrers Müller in Mambach eine Ortsgruppe unseres Vereins ge¬
gründet. Als Vorsitzender wurde Herr Oberamtmann v. Senger gewählt,
der in einer kurzen Ansprache die Aufgaben des Uebettinger Vereins
schilderte , und besonders betonte , daß durch Pflege des Heimathssinnes,
insbesondere durch Beschäftigung mtt der Lokalgeschichte, sich der Otts -
gruppe ein besonders reiches Feld der Thätigkeit erschließen könnte .
Herr Geheimrath Dr . v . Stößer wandte sich namentlich an die Geistlichen
und Lehrer, sie zu lebhafter Mitarbeit im Sinne des Vereins auffor¬
dernd. 2 . Die Probe -Nummer unseres engeren Vereinsorgans „Dorf
und Hof "

( Redakttonsausschutz : Pfarrer Nutzinger- Gutach, Pfarrer
Hindenlang-Sexau , Geistlicher Rath Wetthmann -Freiburg , Redakteur
Bittttch-Freiburg und Dr . Daudert ) erscheint in der dttüen November-
Woche . Bestellungen auf „Dorf und Hof " empfängt sowohl die Redak¬
tion , Freiburg i . 33 ., Baslerstr . 59 , wie auch die Buchdruckerei von Otto
Wenzel in Freiburg i . B . Den Buchschmuck hat der bekannte Schwarz¬
waldmaler Kutt Liebich in Gutach übernommen.

Badische Chronik.* Dnrlach, 4 . Nov . Unsere früher so brennende Bahnhoffrag« ist
^ letzter Jett in ein merkwürdig kühles Fahrwasser gerathen . Nachdem
das Terrain des neuen Bahnhofes abgesteckt, ist das Baubureau wieder
zurückgezogen worden, und ein Fortschritt in dem vom Landtag
genehmigten Bahnhofneubau ist nicht zu verzeichnen . Wahrscheinlich
liegt die Ursache, wie der „N . B . Ldsz. " geschrieben wird, in Umständen
die mit der Lösung der Karlsruher Bahnhoffrage und der Erwetterung
des dotttzen Ranigerbahnhofes zusammen. Ebenso dürfte ein anderer
Faktor eine nicht unbedeutende Rolle mitspielen, nämlich der zwischen
den Städten Dnrlach und Karlsrnhe schwebende Prozeß wegen der Dur -
lacher Kanalisation . Die Stadt Durlach beabsichtigt die Abwasser wie
seither in den Landgvaban einzuführen, wohingegen Karlsruhe protestitt
mtt der Mottvirung , der (überwölbte) Landgraben könne diese Wasser
nicht mehr fassen und es genüge der bestehende eine Strang nicht mehr.
Durlach sagt aber, das gehe sie nichts an , denn die Durlacher Abwasser
würden schon seit Jahrhunderten in den Landgraben geleitet, mithin
hätten fie ältere Rechte auf diese „Wasserstraße" , die scheint 's noch be¬
rühmt werden soll . In erster Instanz hat denn auch Durlach gewonnen.
Karlsruhe aber Berufung eingelegt. Da die Kanalffationsfrage bei
dem neuen Bahnhof ebenfalls eine nicht untergeordnete Rolle spiett, so ist
es nicht unmöglich , daß die Effenbahnverwaltung auch aus diesem Grunde
die Inangriffnahme des hiesigen Bahnhof-Neubaues bis zur definitiven
Entscheidung dieser Angelegenheit hinausschiebt.* Mannheim , 4. Nov. Die Ueberreichung der Urkunde
als Ehrenbürger unserer Stadt an Herrn Generalkonsul und
Kommerzienrath Karl Reiß erfolgte heute Vormittag 12 Uhr durch
eine Dqput .ation des Stadtrathes . Sie bestand aus den Herren
Oberbürgermeister Beck , Bürgermeister Martin und den Stadt -
räthen Freytag und Kessel heim . Die Urkunde wurde durch
Herrn Oberbürgermeister Beck mit einer Ansprache übergeben , worauf
Herr Kommerzienrath Reiß seinen herzlichsten Dank aussprach .

X Adclsheim, 4 . Nov Die alte Götzenburg z« Möckmnhl , welche
das Interesse aller Natur - und Geschichtsfreunde erweckt, wurde nunmehr
wieder zu einem herrschaftlichen Wohnsitz ausgebaut . General von Alvens-
leben, der neue Besitzer , ist auf seiner „Burg " eingezogen und wurde von
der Bevölkerung sehr sympathisch begrüßt . Mit Musik und Fackeln zog
die Bürgerschaft des Städtchens nach der Burg und wechselte durch ihren
Bürgermeister mit dem neuen Burgherrn freundliche Worte der Be¬
grüßung .

( ! ) Bruchsal , 4 . Nov . Die Hofapotheke des Herrn Dr .
Ziegler ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Apotheker
Theodor Barquet aus Karlsruhe -Mühlburg über .

)— ( Bruchsal , 4 . Nov . Am Samstag , den 8 . d . Mts . feiert
im engsten Familienkreise der Steuereinnehmer a . D . , Herr
Ignatz Keller mit seiner Ehefrau Franziska Keller , geborene
Eberle das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Herr Eberle ,
welcher 47 Jahre im Staatsdienst mit großer Pflichttreue thätig

war , erfreut sich mit seiner Gattin noch großer Rüsftgkeit . Auchwir bringen dem Jubelpaare unsere besten Glückwünsche dar .— * Pforzheim» 4 . Nov . In Ittersbach wurde gestern Abend der17 Jahre alte Fabttkarbester Wilhelm Rittmann von dott ohne Grund
von dem 30 Jahre alten verheiratheten Steinhauer Ludwig Rittmanu
auf dem Nachhauseweg an einer Ecke überfallen und durch einen Stichins Herz sofort getödtet. Der Thäter wurde verhaftet. Wie der „Pf,.Anz . " berichtet, sind die beiden Rittmann nicht mit einander verioandi,und beging der Mörder eine Verwechslung. Ludwtz Rittmann hatte mi,emem gewissen Jakob Friedrich Gegenheimer vor dernGefchehniß in dei
Witthschast Streit . Er wollte imchher seinem Gegner auflauern und ihr,niederstechen , traf aber infolge einer Verwechslung den unbetheiligtenWilhelm Rittmann . Der Getödtete ist der Sohn einer Wittwe, die noch4 Kinder hat . Der Mörder hat Frau und ein Kind.

: : : Rastatt , 4. Nov . Der Vorstand des Landesverbandes der Ge¬
werbevereine, zu dessen ersten Präsidenten nach dem Rückttttt des Herrn
Ostettag Herr Stadtrath Niederbühl in Rastatt gewählt wurde, hat an du
einzelnen Verbandsvereine ein Rundschreiben gerichtet , in welchem ererklätt , an den Traditionen der Gewerbevereine festzuhalten, die in der
gewerbefreihettlichen Tendenzen wurzeln , mit denen die Vereine gut:
Erfolge für das Gewerbe erzielt haben. Aus diesen Gründen werde auchdie neue Verbandsleitung gegen die Forderung des Befähigungsnachweise-
auftreten . Sie wird eintreten für die Förderung einer tüchtigen Aus
bildung der gewerblichen Jugend , der Weiterbildung der Gehilfen und
Meister, des Genossenschaftswesens , für Erleichterung bei Beschaffung
von Kredit für den Kleingewerbetreibenden.

: : : Kehl , 3 . Nov . Die Einnahmen der städtischen Sparkasse be¬
trugen pro 1901 995 741 Mk . , die Ausgaben 932 215 Mk. ; die Zahlder Einleger war am 1 . Januar 1902 : 3167 gegen 2900 im Vorjahr,Das Guthaben der Einleger hatte am 1 . Januar 1902 eine Höhe von
2 418 311 Mk. gegen 2 057 219 Mk . im Vorjahre . Der Kassenumsatz
betrug im vergangenen Jahre 1 927 957 Mk.* Lahr, 2 . Nov . Zu der vom Badischen Gaftwittheverband und dem
Wittheverein Lahr Donnerstag Nachmittag im „Rappensaal " veran¬
stalteten Allgemeinen Gastwirtheversammlung waren zahlreiche Theib
nehmer aus der Stadt und verschiedenen Landotten des Bezitts , uni«
auch einige aus Offenbuvg erschienen . Der Vorsitzende des hiesigen
Witthevereins , Herr Restaurateur Wilhelm Vogel , eröffnete die Ver¬
sammlung mtt einer Ansprache , in der er insbesondere den Herren Land¬
tagsabgeordneter Höring , Oberbürgermeister Dr . Altfelix und
Amtmann Schmitt für ihr Erscheinen warmen Dank abstattete. Der
erste Vorsitzende des Badischen Gastwittheverbandes , Herr Fritz G l a ß
net aus Karlsruhe richtete sodann im Namen des Verbandes eine Be
grüßungsansprache an die Versammelten und bettchtete kurz über den
letzten Verbandstag und die Bemühungen des Verbandes , die schablonen

'
hasten Borschttften über die Ruhepausen zu beseittgen und durch Auf
Hebung der Grenzsperre für Vieh eine Verbilligung des Fleisches herbei -
zuführen. Herr Glaßner konnte ferner die freudige Mitteilung machen
daß es dem Vorstand gelungen sei, von der Regierung eine Anfheb« ißder 6-Pfenmg -Schaumweinsteuer zu erwirken. Hierauf entwickelst
Herr Direstor und Stadtverordneter Reinemer aus Darmstadt in
mehrstündigem Vottrag die Zwecke und Ziele 4*8 Bundes deutscher Gast
witthe , über die in der „ Badischen Presst " schon refetttt wurde.

* Müllheim, 3 . Nov . In Medereggtnen wurde der 42 Fahre alt>
ledige Sattler B . auf dem Speicher feiner Wohnung, die er vorher der
schlossen hatte, erhängt aufgefunden. B . soll It . „Brsg . Ztg .

" in letzter
Zeit dem Trünke statt ergeben gewesen sein ; wahrscheinlich hat er iv
einem Anfall von Delittum die unglückselige That ausgefühtt .* Dogern (a . Rh . ) , 3. Nov . Am 30 . Oktober wurde von Herrn
Grenzauffeher Hauser an der Rheinfähre ein in der benachbarten Schweiz
wohnhafter Wilderer gefaßt . Derselbe hatte mehrere Rehgehörne unt
ein Rehfell in der Tasche . Er wurde ins Amtsgefängniß nach Waldshui
gebracht .

00 Aus Maden. 3. Nov . Bei den 17 badischen Privat '
bahnen hat sich der Monat September gut angelaffen . Im Personen
verkehr hatten 9 Bahnen Mehr - und 8 Mindereinnahmen , im Güter
verkehr sogar 13 Bahnen Mehr - und nur 4 Mindereinnahmen . Dv
Gesammteinnahme ergiebt bei 11 Bahnen ein Mehr , bei 6 ei»
Weniger . Für den abgelaufcnen Theil des Jahres haben 8 Bahner
ein Mehr , 9 ein Weniger . Man ersieht aus der Vergleichung , welche
bedeutende Besserung cingetreten ist. — Höchst unerfreuliche Be¬
triebsergebnisse hat die Badische Staatsbahn im
Januar 1991 aufzuweisen gehabt . Die Eisenbahiirente ist von
3,31 auf 2,55 pCt . gesunken , der Betriebskoöfficient dagegen von
77,53 auf 80,77 pCt . gestiegen. Der Einnahmeausfall betrilg im
Ganzen 3,88 Millionen und ist zum weitaus größten Theil au
Rechnung des verminderten Güterverkehrs zu setzen . In der Haupt -
sache ist für den großen Ausfall die nngünstige wirthschaftliche Lage
verantwortlich zu machen , daneben aber hat unzweifelhaft der gün¬
stige Rheinwasserstand des abgelanfenen Jahres der Bahn zahlreiche
Transporte ab Mannheim entzogen und die Weitersendung nach
Straßburg per Schiff ermöglicht.

Herbstberichte .* Aus dem Glotterthal , 1 . Nov . Die Weinlese ziemlich beendet.
Durchschnittsetträgniß pro bad. Morgexi etwa 8 Ohm . Gewicht : Eich¬
berger bis 86 Grad ( nach Oechsle ) , Schloßbevger 78— 82 Grad . Preis :
Eichberger 80—90 M . per Ohm, Schloßberger 75—80 M . Qualität
ziemlich gut . Geschäftsgang flott .

* Feldberg bei Müllheim. Gewicht nach Oechsle 60 bis 72 Grad.
Preis pro Hettoliter 25 Mark. Wenn schon Käufer irre gemacht wurden,
es wäre kein Neuer mehr hier zu verkaufen, so sei darauf hingewiesen ,
daß noch einige hundert Hektoliter zu verkaufen sind. ( Mg . Z . )

Sie -rutsche Presse wahrend der Zremdherrschaft.
Geschichtedes deutschen Zeitungswesens von den ersten Anfängen bis zur

Wiederaustichtung des Deuffche« Reichs .
Bon Ludwig Salomon * ) .

Rudolf von Gottschall schreibt über dieses hochinteressante
Werk im „Leipziger Tageblatt " : Wir haben den ersten Band dieses
westlichen Werkes bereits eingehend gewürdigt und das Lob , das wir
»er fleißigen Quellenforschung und der gewandten Darstellung zollen
tonnten, dürfen wir auch dem zweiten Band nicht vorenthalten , der über-
)ies im Zusammenhang eine Epoche schildert , welche durch den Separat -
-ii-el „ Napoleon I . und die deuffche Presse" bezeichnet -wird . Der vor¬
liegende Band bttngt sehr wichtige Beiträge zum Kulturgemälde jener
Zeit, in welcher das weite Gebiet der deutschen Zeitungslitteratur sich
rls eine trostlose Oede zeigt. „Unter dem brutalen Fuße des Eroberers
Dar nach und nach alles niedergttreten , was in dem regen achtzehnten
Jahrhundert sich entwickelt und was beim Beginn der Fremdherrschaft
hch hier und dott hervorgewagt hatte . Kein eiirziges Blatt konnte mehr
— auch in der bescheidensten Weise nicht — seine eigene Meinung
äußern . Der Kerker war jedem Redakteur gewiß, der es wagte, auch
nur das Geringste von dem zu sagen, was dem Imperator nicht gefiel.
Und darum geben auch die Zeitungen der Epoche nichts weniger als das
Abbild ihrer Zeit wieder; im günstigstenFalle sind es Zerrbilder , was sie
bieten, oft genug aber Trugbilder , die das Gegeittheil von dem zeigen ,
was auf dem Welttheater sich abspielt, was die Herzen der Menschen
bewegt . Aber gerade darum sind sie doppelt wichtige Dokumente jener
unendlich trauttgcn Zeit. Sie zeigen uns klarer als jede hiswttsche Ab¬
handlung , in welche Verwirrung die politisch verzogene Nation beim
Eindringen der Frmrzosen gerieth, wie sie mitten im Drange der Ereig¬
nisse und unter dem unmittelbaren , furchtbaren Drucke Napoleons sich mit
den Thaffachen abzufinden suchte und doch ttotz alledem im ttefsten Jam¬
mer die Hoffnung nicht aufgab. sich aus der Knechtschaft wieder empor-
zuttngen .

"
Der erste Abschnitt der Schrift behandelt die erste Etappe der fran¬

zösischen Invasion : das war die Zeit , in welcher das Franzosenthum als

* ) Zweiter Band , 1902, Oldenburg und Leipzig, Schnlze'
sche Hof -

tuchhandlung und Hofbuchdruckerei.

eine Propaganda für die Ideen der Revolution bei vielen hervorragenden
Geistern deutscher Nation Sympathien fand ; das deuffche Reich war da¬
mals ein trauriges Staatenkonglomerat . Der junge Philosoph Hegel,
der übttgens später, von 1807— 1808, auch Zeitungsredakteur , und
zwar Redakteur der „BarwbergerZeitung" war , erklärte, daß , wenn man
Deutschlandüberhaupt noch als einen Staat ansehen wolle , sein politischer
Zustand als eine rechtliche Anarchie bettachtet werden
müsse, und ehe das linke Rheinufer mit Frankreich vereinigt wurde, da
zählte Görres die Vottheile auf , die sich durch die Vereinigung mit einem
angesehenen , mächtigen Volke ergeben mühten ; doch in seinem Rothen
Blatte wandte er sich bereits gegen die furchtbaren Erpressungen und
Unterschleife der französischen Lieferanten , gegen die Unmoralität des
Franzosenthums , „welches den Abschaum des Zeitalters über uns her-
gespien .

" Ein großer Freund Fra >: tteichs war auch Huber, welchem
Cotta 1798 die Redaktion der „ Allgemeinen Zeitung " anvertraut hatte,
nachdem der Vorgänger in der Redaktion, Posselt, ein Verbot derselben
zuwege gebracht . Er war ein solcher Napoleonsschwärmer, daß er den
Vorschlag machte , eine der höchsten Bergwände der Alpen zu schleifen
und in goldenen Riesenbuchstaben Napoleons Namen darauf zu setzen ,
damit er in die weiteste Ferne Deuffchlands sttahle . Das geschah aller¬
dings vor 1805 und 1806 . Doch Hubers vorsichttge Redaktion konnte
nicht hindern, daß die Zeitung in Wütttemberg verboten wurde, wo sie
in einem Konflikt der Landstände mit dem Herzog für die ersteren Pattei
ergriffen hatte. Cotta siedelte mit der Zeitung nach der damals bayeri¬
schen Stadt Ulm über, wo Huber eine bayerische Beamtenstelle erhielt ,
später, 1810, nach Augsburg. Der Napoleonschen Bevormundung
komrte sie sich nicht lange erwehren ; schon 1805 erhielt sie offizielle
Aktenstücke der französischen Regierung zur Veröffentlichung. Noch
wahrte sie eine leidliche Selbstärkdigsttt, dHh mit der Kit ' des Rhein¬
bundes kam sie in eine durchaus abhängige Stellung . Aus dem zweiten
Abschnitt der Schrift wollen wir hier einige Daten vorcmgehen lassen ,
welche zeigen , wie die „ Allgemeine Zeitung " in Konfusion gerieth durch
die Völkerschlacht bei Leipzig . Sie hatte vorher in das Napoleonische
Horn geblasen , 1812 die germanischen Jünglinge selig gepriesen, daß
sie sich zu dem neuen großen Kampfe für die Cidilisation den sieg¬
gewohnten Phalangen Galliens hinzugcscllen durften ; sie hatte über
den grausigen Feldzug fast nur die amtlichen , französischen Bullettns ge¬
bracht, über Jorks Abfall von den Franzosen, über den Aufruf des preu¬
ßischen Königs an sein Volk und die ganze patriottsche Bewegung im

Nordosten ihre Leser im Urttlaren gelassen — wie sollte sie sich in den
neuen Ton finden, nachdem die Schlacht bei Leipzig geschlagen worden
war ? Sie drucktt Anfangs das offizielle ftanzösische Bulletin ab : „Das
ganze Schlachtfeld blieb in unserer Gewalt , und die französische Armee
war auf den Feldern von Leipzig ebenso siegreich, wie sie es auf jenen
in Wachau gewesen war . Der eingetretene Munitionsmangel machte
eine schnelle Bewegung nach einem unserer Depots nöthig, wofür Napo¬
leon Erfutt wählte . Bei dem Marsche durch die Stadt Leipzig wurden
Zufall und Ungeschicklichkeit die Ursache einiger bedauerlicher Zwischen¬
fälle.

"
„Der durch die Schlachten am 16 . und 18 . in Bestürzung ge-

rathene Feind faßte durch die Unglücksfälle vom 19 . neuen Muth und
gab sich die Miene des Siegers .

" Dann kamen wieder andere Korre-
sponderizen , ans denen die große Niederlage Napoleons unzweifelhaft
hettorging . Doch die Redaktion konrtte sich noch immer nicht in den
Umschwung finden und druckte auch noch Berichte aus Patts ab, welche die
Vorgänge im französischen Lichte zeigten. Erst als die Sache Napoleons
endgültig verloren war , bczeichnete sie selbst die amtlichen Mittheilungen ,
in denen sie früher keinen Buchstaben zu ändern wagte, als eitel Lügen.

Gleiche Konfusion findet sich in jener Zeit in vielen angesehenen
deutschen Zeiturrgen. Darüber gibt uns der ganze zweite Abschisitt Auf¬
schluß, welcher die Napoleonische Zeit und die Presse in den zu Frank¬
reich geschlagenen Thttlen Deuffchlands, in den Tertttotten der Rhein¬
bundfürsten, in Preußen und Oesterreich behandett. Msweilen sindtt
sich freilich der Ton einer sklavischen Unttrwürfigkeit , so besonders in
dem „ Neuen Telegraphen" des Dr . Lange, der so wett geht , in einem
Gespräche im Reiche der Todten selbst Friedrich dem Großen eine Huldig¬
ung für Napoleon in den Mund zu legen. Der König nennt dott den
ftanzösischen Kaiser den größten Feldherrn der Welt, den unermüdlichen
Mann , dessen Pläne,und Genie unermeßlich sind " , und bemcrft dann in
Bezug auf sich selbst : „Wie groß man auch immer fein mag , man darf
nie erröthen, einen Größeren anzubtten .

" Andern Blättern merkt man
aber an , wie sie bei ihren Huldigungen die Faust in der Tasche ballen.
Für die Geschichte der großen Zeitungen, der „Leipziger Zeitung "

, der
„Schlesischen Zeittng " u . a . geben die von diesen Blättern selbst ver¬
öffentlichten Jubelschttften einen willkommenen Anhalt . Einige dieser
politischen Blätter haben in ihrer Geschichte einen besonderen Glanzpunkt.
So konnte die „Schlesische Zeitung" am 20 . März 1813 vor allen andern
deuffchen Blätt «cn an die Spitze ihrer Nr , 34 die inhaltsreichen Zeilen̂
setzen : „Se . Majestät der König haben mit Se . MajesW dem Kaffer
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91,i « der Refidettz
Karlsruhe , 5. November.

4 « »S dem Hofbericht . Am Samstag NaclMitrag 5 Uhr trafen ,
dvie schon gemeldet , .ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen in Baden ein . Die Höchsten
Herrschaften fuhren Ihren Königlichen Hoheiten nach Oos entgegen. Am
Bahnhof in Baden waren zur Begrünung anwesend I . Kais. Hoh . die
Vrinzrffin Wilhelm, I . Durch ! , die Prinzessin Amalie zu Fürstenberg,
der Königlich Preußische Gesandte , von Eisendecher , der Amtsborstand
Geheime Regierungsrarh H - ape und der Oberbürgermeister Gönner .
Die Herrschaften blieben am Bahnhof bis zu der kurz darauf erfolgenden
Ankunft Ihrer Königlichen Hoheiten des Erbgroßherzogs und der Erb -
gnoßherzogiii und fuhren dann nach dem Schloß. Der Hohe Besuch war
begleitet von der Hofdame von Weidenhjelm und dem Kammerherrn von
Rofenblad, beziehungsweise der Hofdame Freiin von Reck und dem
Ordonnanzoffizier Freiherrn Göler von Ravensburg .

Am Sonntag Bormittag besuchten die Höchsten Herrschaften mit S .
K. H. dem Erbgroßherzog den Gottesdienst in der Stadtkirche in Baden .

Am Montag empfing S . K . H . der Großherzog den Obersten von
SchickfuS, Kommandeur des 1 . Badischen Leib- Grenadier -Regiments Nr .
109 und in Vertretung der betreffenden Kommandeure die Majore von
Skopnik vom 1 . Badischen Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 und
Franoux vom 1 . Badischen Feld-Artillerie -Regiment Nr . 14 zur Ueber -
reichung der Monatsravporte .

Am Montag Abend reisten die Erbgroßherzoglichen Herrschaften
nach Schloß Hohenburg ab, wo heute der Geburtstag Ihrer Königlichen
Hoheit der Erbgroßherzogin gefeiert wird .

Am Dienstag empfing 2 . K . H . der Großherzog den Geheimen
Kommerzienrath Lueg aus Düsseldorf.

* Au Sören de» Srbgrohherzogs von Maden findet in Coblenz
cmßer dem Fest der Rheinprovinz am 11 . November noch ein
zweites im Militärkasino statt , an dem sämmtliche Kommandeure
selbstständiger Trnppentheile des VIII. Armeekorps theilnehmen .

(*' Rekrntenvereidigung . Heute Bormittag 9 Uhr hat die Vereidig¬
ung der Rekruten der hiesigen Garnison in den beiden Stadtkirchen statt-
geftinden .

*7« Technische „Hochschule Isridericiana . Bei den an der
Technischen Hochschule für das laufende Wintersemester stattgefundenen
Immatrikulationen wurden bis jetzt im ganzen 395 Studirende
neu anfgeiiommcn und zwar in die Abtheilung für Mathematik und
allg. bild . Fächer 5 , Architektur 79 , Jngenienrwesen (einschl . Geometer)
69 , Maschinenwesen 112 . Elektrotechnik 73 , Chemie (mit Pharmazie)
45 , Forstwesen 12. Weitere Anmeldungen find vorgemerkt.* Itnler die Zahl der Maschinen - 3 >iqe«iieui - Vraktikante»
sind die Kandidaten des Maschineningenienrfaches Richard Körner
von Gondelsheim , Karl B er ton von Baden, Otto Schüler von
Karlsruhe , Engen Keller von Karlsruhe , Richard Kling von
Konstanz, Karl Hepting von Edinbnrg und Mar Wippermann
von Freiburg ans Grund der ordnungsmäßig bestandenen maschinen-
technischen Staatsvriismig ausgenommen worden .

ggs Dir Kammlnug des Alldeutschen Verbandes für de »
Kikfsfoud der Aurengenerake hat in den letzten Tagen einen er-
ftenlichen Fortgang genommen. Der Ertrag beziffert sich bei der
Ortsqrn pp ^ Karlsruhe auf gegen 1000 M . , worunter zahl¬
reiche recht erhebliche Gaben . Wir werden gebeten, insbesondere
auch den Stammtischen die Burensammlung in Erinnerung zu
bringen , da bisher durch die Sammlungen an Stammtischen recht
erkleckliche Summen eingegangen sind . Möge Jeder in angenehmem
geselligem Kreise der armen Buren gedenken , und auch des großen
Interesses, das das deutsche Volk an der Wiederaufrichtung des
niederdeutschen Bolkszweiges hat.

$ NaturwissenschaftlicherVerein. Am Freitag den 7 . November
findet im kleinen Saale des ivtuseums Abends 8i/2 Uhr eine Sitzung
statt, in welcher Herr Professor Dr , Udo Müller über „Beschädigung
der Bäume durch Rauchgase " sprechen wird ,

HL Äaiseipanorama . Infolge eines kleinen Unfalls konnte
die bereits angezeigte Serie der Ostsecbäder für diese Woche nickt
ausgestellt bleiben ; sie mußte darum mit der nicht minder
anziehenden Bilderfolge von Graz in Obcrsteiermark und einer
Reihe anderer Städte in der malerischen Heimath Rosegger 's
vertauscht werden. Graz ist anläßlich der dicssonimerlichen
großen Gejangsfeste ganz gewiß in guter Erinnerung vieler Be¬
sucher und dürfte die Stadt daher einen willkommenen Ersatz
bieten. Die Stadt selbst präsentirt sich uns im Innern wie im
Aenßern ; das Panorama mit der großartigen Gebirgsausschan ist
eines der schönsten der Welt. Die Stadt selbst trägt vollständig
deutsche» Charakter ; sie ist ja eigentlich auch die treueste Schatzkammer
deutscher Art, deutscher Kultur und deutschen Strebens in Oesterreich.Wir besuche» dann noch das ebenso schön gelegene C i l l i , Marburg ,Bruck an der Mur , Admont mit seinen großen Stiftsgebäuden
und dringen vor bis Eisenerz , steigen auch eine Zeit lang , bis
uns vom sogen . Gstallerboden aus eine großartige Gebirgs-
szenerie (Gesäuse, Planspitz -Leopoldsteiner Ra u . versch. Andere) er¬
öffnet. Die Aufnahmen stnd meist neu und erscheinen in den neu-
angeschafften Okularen ungemein scharf und naturgetreu.li . Warnung. Schreiber dieses las dieser Tage eine Anzeige
eines Honighändlers, worin dieser seinen Honig gegen Diphtherie
empfiehlt. Welch großes Unheil kann ein solcher Händler mit dieser

Anzeige anstellen, ohne daß er sich deffen bewußt sein mag . Nehmen
wir an , es tritt eine Diphtherie -Epidemie ein — einzelne Fälle
kommen in einer Stadt fast immer vor — so werden weit über
die Hälfte der Leute , die erkrankte Kinder haben , zuerst zum
Honighändlcr laufen und das an Diphtherie erkrankte Kind
zuerst 2—3 Tage mit Honig traktiren . bevor sie einen Arzt rufen .
Im Behring 'schen Tiphtherieheilsernm haben wir ein fast
unfehlbares Mittel , wenn die Einspritzung am erstenoder zweiten Tage der Erkrankung gemacht wird ; cs läßt
dagegen häufig im Stiche , wenn die Einspritzung später ge¬
macht wird , weil die Vergiftung des Körpers schon zu weit vor¬
geschritten ist. Wäre den Leuten der Honig nicht als Mittel gegen
Diphtherie empfohlen worden, so würden viele derselben sofort einen
Arzt zu Rathe gezogen haben und manches Kind würde gerettetworden sein , was durch die vorherige Bedandlnng mit Honig
zu Grunde gehen muß. Honig ist ein gutes Nähr- und
Äennßmittel für gesunde Leute, aber kein Mittel gegen Diphtherie .
Die Ansicht des Schreibers dieser Zeilen geht sogar soweit, den
Honig für schädlich bei Diphtherie zu halten , weil er durch seinen
Zuckergehalt den Nährboden für die Tiphtheriebazillen verbessert.
Lasse sich Niemand durch eine solche Anzeige irre führen und hole
bei Diphtherie sofort den Arft.

§ 3m Dienste verunglückte gestern Abend zwischen 7 und 71̂ Uhrein den Personenzug ( 83 ) Heidelberg —Karlsruhe begleitender verhei-
rcrtheter Wagenwärter von hier in Bruchsal. Als derselbe eine Laterne
am Schluß des Zuges anstecken wollte , fiel er vom Wagen herunter und
brach den rechten Unterschenkel . Nach Anlegung eines Nothverbandeswurde der Verletzte mit dem gleichen Zuge hierher und alsdann mittels
Tragbahre ins städtische Krankenhaus verbracht.

8 Verhaftet wurde ein Metzgerbursche aus Straßburg , der in der
Oststadt in Stellung und seit 16 b . Mts , B9 Mark Kundengelder unter¬
schlug.

Ans den Nnchbarliindern .
— München, 4 . Nov. Die „ Allgem. Ztg . " schreibt : Die vom

Staatsministerium eingesetzte Kommission zum Studium der
Perhältniffe der Pfälzischen Eisenbahnen beendete gestern
nach vierzehntägigem Aufenthalt in der Pfalz ihre Thätigkeit. Ueber
das Ergebniß wird mit möglichster Beschleunigung ein Bericht
ansgearbeitet und dem Staatsministeriinn in Vorlage gebracht,
ans Grund dessen die V e r st a a t l i ch u u g s f r a g e erwogen und
Verhandlungen zwischen dem Ministerium und der Verwaltung der
Pfälzischen Bahnen geführt werden können . Die Kommission konnte
sich über alle Verhältnisse unterrichten . Abgesehen von einzelnen
Berechnnngen, welche die Leistungsfähigkeit der Prnsionskasse und
andere Personalverhältnisse betreffen, genügt das gesammelte Material
vollauf und ist das Ergebniß der Thätigkeit der Kommission durch¬aus geeignet, eine zuverlässige Grundlage für die weitere Behandlungder Verstaatlichungsfragt zu bilden.

vermischtes .
Berlin , 4. Nov . Bei der fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe 207 .

kgl. preutz . Klaffen - Lotterie fielen 2 Gewinne vor, 10 000 M . auf Nr .92629 146626 . 3 Gewinne von 6000 M . auf Nr . 84063 126993
198670 . ( Fs. Z . )

= Hamburg, 6 . Nov . ( Tel . ) In der Nordsee sind durch einenSturm das Fischerfahrzeug „Persevcrance" mit 14 Mann , der Fracht¬dampfer „ Cacilia" mit 18 Mann untergegangen. Die gesammte Be¬
mannung ist ertrunken. ( V .Z . )

— Hamburg, 6 . Nov . ( Tel . ) Als der gestern von China hier
eingetroffene Pastdampfer „Sithonia " an der afrikanischen Westküste
sich auf hoher See befand , explodierte der Steuerbordkeffel. Die ganzeMannschaft wurde verbrüht, 16 Mann sind bereits gestorben .

lick Groß -Wardcin, 6 . Nov . ( Tel . ) Der Prinz Alstns von Bour¬
bon ist hier eingetroffen, um betreffs der Anti - Duell - Bewegung zu kon-
feriren . Bon hier begibt er sich nach Budapest, um dort eine allgemeineAnti -Duell-Liga ins Leben zu rufen, welche sich aus allen Volksschichten
zusammensetzen soll.

hd Graz , 5 . Nov . ( Tel . ) Der Wärter eines WahnsinnigenNamens Herrn . Wcitwein, welch Letzterer seine Mutter erschlagen haben
soll , ist gestern verhaftet worden . Er hat bereits eingestanden, die FrauWeitwein erschlagen und beraubt zu haben. Um den Verdacht von sich
abzulenken , verdächtigte er den wahnsinnigen Sohn der Erschlagenen.— Paris , 4 . Nov . ( Tel . ) In der Nähe von Reims fand ein
Eisenbahnunfall statt, bei dem zehn Personen verletzt wurden , darunter
zwei schwer. Unter den letzteren befindet sich der Bruder des ehemaligen
Ministers des Auswärtigen Hanotaux. Er erlitt einen Bruch beiderBeine. Eine Amputation dürste nothtvendig sein ; der Zustand ist sehr
ernst. — Eine neuere Meldung berichtet berests über Hanotaux 's Tod .

) - ( Paris , 8 . Nov . Der Mörder des Dr . Ordenftein , Chabaneix,der demnächst vor dem Pariser Schwurgericht erscheinen soll , plante neu¬
lich wieder einen Selbstmord. Er hatte ein Betttuch in Streifen gerissenund eine Rinne vor dem Fenster der Zelle , die er mit zwei anderen
theilte, losgemacht , um sie für seinen Zweck zu verwenden. Seine Kame¬
raden verriethen ihn aber, und nun wurde er für vierzehn Tage in stren¬
ger Haft gehalten. Der so Gezüchtigte mutz bei Wasser und Brod im
Dunkeln sitzen und bekommt nur zweimal wöchentlich ein warmes Ge¬
richt . Der Anwalt Chabaneix' wandte sich deshalb an den Präsidenten

der Liga der Menschenrechte , erhielt aber von Senator Trarieux die Ant¬wort . er könne in diesem Falle nicht einschreiten .
— Brüssel, 5 . Nov . ( Tel . ) In Forest bei Brüssel stürzten 2 imBau befindliche Häuser ein. Die Arbeiter wurden verschüttet. 5 Ar¬beiter sind berests tobt unter den Trümmern hervorgezogen worden.
hd Rotterdam , 4. Nov . Hier wüthete in der vergangenen Nachteine große Feurrsbrnnst . Der Brand war auf dem Terrain einer Bött¬

cherei am südlichen Maas - Ufer entstanden . Die umfangreichen Holz¬
lager und schließlich auch eine Margarine -Fabrik wurden vom Feuer er¬
griffen . Der angerichtete Schaden wird auf ly 9 Millionen Franks ge¬
schätzt .

Telemnmme der „Bad . BreKc" .
[ ] Mannheim , 5 . November. Der Generalkonsul Reiß ,hat wie er hier gestern einer städtischen Kommission , welche ihm

den Ehrenbürgerbrief überreichte , mittheilte, der Stadt Mann¬
heim in seinem Testament ein Museum gestiftet , welches gegen¬über der Festhalle am Friedrichsplatz erbaut werden soll .

— Aerkin , 5. Nov. Der Kaiser stattete dem Reichskanzler
Grafen Bülotv gestern einen längeren Besuch ab.

hd Aerkin , 5. Nov. In unterrichteten Kreisen wird es dem
„ Lok .-Anz. " zufolge für wahrscheinlich gehalten , daß der deutsche
Kronprinz noch in diesem Jahre einen Gegenbesuch am
dänischen Königshofe machen wird.

bd Berlin . 5 . Nov. Nach einer Meldung ans Hamburg wurde
der Musik-Schriftsteller C oll a - B er » st ein , dessen Ausweisung
ans Preußen vor Kurzein die Oeffentlichkeit beschäftigte, heute wegen
Geld - Schwindeleien verhaftet .

hd Aerki« . 4 . Nov. Der Vorsitzende der nationalliberalen
Reichstagsfraktion , Abgeordneter Bassermann , war heute wieder
im Reichstage erschienen .

hd Berlin , 5. Nov. An Stelle des verstorbenen Abgeordneten
Nickert ist der Abgeordnete Schräder zum Vorsitzenden der
Fraktion der Freisinnigen Vereinigung in Aussicht gc-
nonimen .

= Werkt » , 5 . Nov. Der dem Reichstag demnächst zngehende
Etatvoranschlag für das K i a n t s ch a n - G e b i e t wird eine
1 . Rate zum Bau einer großen Dock an läge für Tsingtau fordern.
Das Dock soll selbst Linienschiffe » eine Aufnahme gewähren können,
gegebenenfalls auch Reichs-Post- und Handels -Dampfern zur Ver¬
fügung stehen .

--- Leipzig, 4 . Nov . König Georg hielt heute Nachmittag
feierlichen Einzug in die Stadt. Der König wird drei Tage
hier verweilen.

Kronprinz Friedrich Angust hat heute Mittag in der Villa
Lachwitz bei Dresden dm FlügeladjutantenSr . Majestätdes K a i s e r s.
Major Grafen Schmettow , empfangen, der dem Kronprinzen im
Auftrag des Kaisers die Chinabenkmünze überreichte.

= Wien , 4 . Nov . Die alldeutsche Bereinigung wird die Aus
führungen des ehemaligen englischen Botschafters Rumbold in der „ Na-
ttonal Review" über die Stellung des Kaisers im Burrnkriege zumGegen-
stand einer Interpellation im Abgeordnetenhause machen .

Bei den heutigen Landtagswahlen in den Landgemeinden Steier -
marks haben die Baurrnbündler , die bisher nur durch einen Abgeordneten
vertreten waren , 6 Sitze gewonnen , nämlich zwei von der Deutschen
Volkspartei und vier von den Klerikalen . (Frff . Ztg . )

)-( ?karis , 5. Nov. Die Abgeordneten Görault - Richard
und de Dion schlugen sich gestern Vormittag auf Degen . Die
Ursache des Duells war die Anwesenheit des Marquis de Dion bei
der Taufe von Gaston Pollonnais , über die Geranlt-Richard in der
„Petite Mpublique" seine Glossen gemacht hatte. Es war deshalb
tut Kammergebäude zu einer Ohrfeige des Marquis für den
Sozialisten und zu einem Fußtritte des Sozialisten ftir den
Marquis gekommen . Die gestrige Begegnung der beiden Herren
endete mit einer Ritzung am Handgelenke, welche GLranlt-Richard
— er trug ein Flanell- und sein Gegner ein Seidcnhemd — am
rechten Handgelenke erhielt.

= Saint - Etiennr , 5 . Nov . Eine gestern Wend in der ArbeitS-
börfe stbgehaltene Versammlung von Ausständigen nahm eine Tages¬
ordnung an , durch welche die Vertreter der Grubenarbeiter aufgefordert
werden, an den auf dem Kongreß in Commmtry ausgestellten Forder¬
ungen unerschütterlich fest zu halten.

bd Rom , 5 . Nov . Nach einer hiesigen Meldung werden im
Gemeinderath zur Zeit schon die Festlichkeiten erörtert, die man
zu Ehren des Kaiserbcsuches geben wird. Man plant ein Gala-
Fest auf dem Monte Pincio, während dessen das Goethe-Denkmal
enthüllt wird . Eine Gala -Vorstellung veranstaltet das Argen-
tina-Theater .

aller Reußen ein Offensiv- und Defensivbündniß abgeschlossen, " und dann
folgte der Aiffruf „ An mein Volk"

, dies denkwürdige geschichtliche Doku¬
ment, das wichtigste Aktenstück des deuffchen Befreiungskrieges . Schon
früher , im Januar , hatte die „Königsberger Hartung '

sche Zeitung "
, nach

dem Abfall Dorks von den Franzosen, am balttschen Gestade das Banner
der deutschen Freihest erhäwn , ehe noch die königliche Sanktion einge -
iroffen war . Im Gegentheil, die Berliner Zeitungen enthielten die
AktenMcke , welche Doris Absetzung und den Abmarsch seines Korps zuden Franzosen befählen; doch war Doäk von Berlin aus unter der Hand
verständigt worden, daß die Veröffentlichung dieser Absetzung nur dazudienen sollte , die mißtrauisch gewordenen Franzosen zu beschwichtigen .Die „Hartungsche Zeitung " brachte auch bald darauf eine Erklärung
Dorks , ihm sei von den Befehlen, welche die Pariser Blätter enthielten ,
amtlich noch nichts zugegangen; er werde daher fortfahren , das ihm über-
tvagene Gouvernement in den östlichen Provinzen zu führen . Um dieseZeit wurde Kotzebue, der damals russischer Generalkonsul in Königsbergwar , Redakteur der „Königsberger Zeitung "

, er blieb in dieser Stellungbis 1816 . Neben dem sittlich strengen Moritz Arndt war dieser als
frivol verschriene Lusffpieldichter einer der hartnäckigsten Gegner Napo¬leons und der Franzosenherrschast. Hatte er doch schon 1808 und 1809
di« Zeitschrift „Die Biene" und 1811 „Die Grille " aus einem russischen
Versteck herausgegeben, mst heftigen Sttchen und Geitzelhieben für das
Rapoleonische Regiment, das damals auf dem Höhepunkte seines Glanzesund seiner Machr stand. „Cs soll Kotzebue unvergessen bleiben," sagtGeiger, „daß er zu einer Zeü , wo Andere wohlbedächtig schwiegen , kühnzu « den wagte. "

Doch Kotzebue war nicht nicht bloß ein Rebell gegen den französi¬
schen Kaiser, sondern auch gegen den deutschen Litteraturkönig Goethe.
Einige Kapitel der Salomon 'schen Schrift behandeln auch die unpoli -
ttschen Zeitschriftenund enthalten nicht unwichtige Beiträge zur deutschen
Littevaturgeschichte . Da erfahren wir auch Näheres über die Angriffe,welche Kotzebue in der von ihm und Merkel redigftten Zeiffchrist „Der
Freimüthige"

gegen Goethe richtete . Es fehlt darin allerdings nicht ander schuldigen Reverenz vor dem großen Dichter : im übrigen wird der¬
selbe als Diktator mü Spott und Hohn überhäuft . Es handelte sichum die Aufführung der verfehlten Stücke der Gebrüder Schlegel: des
.Am

" von August Wilhelm und des „Alarcos " von Friedrich Schlegel.Eoerhe prorcgirte düse Romantiker, die zu seinen wännsten Lobrednerngehörten. Kotzcbue swn 75 nun „ Freimüthigen "
, wie Goethe alsLmrer desWennar '

scheu Hostheaters dem „Alarcos " einen Erfolg zujicheun suchte . „Um mit Anstand ein gebührendes Klatschen zu bewirken.

hat der Herr Direktor ungefähr in der Mitte des Parterre sich einen
ausgezeichneten runden Sessel machen lassen , auf welchen er sich im Noth-
fall setzt, die Arme so hoch als möglich in die
Höhe streckt und so laut als möglich das Signal zum
Klaffchen gibt . Da nun der Herr Direktor zugleich in anderer Rück¬
sicht bedeutenden Einfluß hat , so geben alle diejenigen wohl ans ihn Acht,die jenen Einfluß scheuten oder gern benützten , und sobald das Signal er¬
schallt, stimmen sie pflichffchuldigst ein . Da aber doch der „Alarcos " jedem
Gefühl des Beifalls gar zu offenbar widerstrebte, so konnte die eifrigste
Bemühung, die man dem Herrn Direktor nachrühmen muß , es an diesem
Abend nicht weilerbringen, als daß höchstens sechs bis acht Hände ver-
stohlen sich dann und wann hören ließen, denn die Eigenthümer dieser
Hände konnten eine gewisse Scheu doch nicht überwinden . Das ganze
übrige Publikum blieb ernst und still und lvar durch nichts in seinem
Verzweiflung erregenden Schweigen zu stören. So wurde denn das
Stück ruhig fortgesetzt , bis gegen das Ende. Am Ende aber , wo sie hin¬
starben wie Fliegen, kommt unglücklicherweffe ein Bote und erzählt dem
König:

„ Aus Furcht, zu sterben , ist er selbst gestorben . Diese Zeile durch¬
zuckte die ganze Versammlung wie ein elektrischer Funke ; es war ein
allgemeines Ersticken zu befürchten , wenn man das Lachen noch länger
zurückzwingen mußte, und in dieser höchsten Noth vergaß man den run¬
den Stuhl sammt dem , der darauf iatz ; durch ein schallendes Gelächter
machte das Publikum sich plötzlich Luft . Umsonst wandte der Herr Direk¬
tor sich ganz gegen das Publikum ( Referent hat es selbst gesehen ) , um¬
sonst gebot er mit zornigen Blicken und lautem Zischen Ruhe ; er mußte
den Sturm austoben lassen und erst , nachdem die Thränen des Lachens
getrocknet waren , neigte sich das Stück ruhig zum seligen Ende .

" Das
ist zugleich eine Probe von dem pikanten Feuilletonstil Kotzcbues und sei¬
nes „Freimüthigen"

. Dafür griff die seit 1801 in Leipzig unter Spaziers
Redaktion erscheinende „Zeitung für die elegante Welt " Kotzebue an ; sie
war ganz in die Hände der Romantiker gerathen und verherrlichte alle
Werke Goethes, nannte sogar die „natürliche Tochter " das Großartigste
und Herrlichste , was bisher geschaffen wurde. Dagegen wird Schiller
hier mit großer Mißachtung behandelt, und der Monolog Tells sogar
lächerlich gefunden . Die politischen Zeitungen, die neben den Zeitungen
erschienen , werden btm Solomon eingehend charakterisirt. Wir finden
dort manche interessante Notiz . Der Graf von Bentzel - Sternau gab von
1808—1811 eine Monatsschrift „Jason " heraus , in welcher Napoleon
mü Begeisterung verherrlicht wurde. Da war der alemannische Volks¬

dichter Johann Peter Hebel fleißiger Mitarbeiter und feiert« den großen
Helden Napoleon in vielen Geschichtchen .

Die Schrift Ludwig Salomons ist jedenfalls ein wichtiger Beitrag
zur polirischen , zur Litteratu r- und Kulturgeschichte des deutschen Volkes.

51,enter . Wim, , und $\Hffeitfrl,nft.
* Künstler-Steinzeichnungen. In dem bekannten Unternehmen

des künst ! erischen Wandschmuckes (Verlag von G . G . Teubner in Leipzig) ,
erscheinen jetzt neue Künstler- Steinzeichnungen kleinen Formats ( 41 zu
30 ) als Wand- und Mappenblätter. Unter diesen befindet sich ein
Blatt , das das besondere Interesse aller Freunde des badischen Lander
und der schönen Stadt Freiburg insbesondere verdient. Es ist das Blatt
„Ter Christmartt " des bekannten Karlsruher Künstlers Karl Biese. ES
stellt den Christmartt in der wunderschönen, ganz den Charatter der alten
Stadt bewahrenden Ecke des Münsterplahes dar . In dieser Ecke zwi¬
schen den mächtigen Pfeilern des Münsters und alterthümlichen, hoch-
giebeligen Häusern liegen die schneebedeckten WeihnachtSbuden da , zwi¬
schen denen das buntbewegte Treiben des Christmarttes sich abspielt . Der
blaugraue Schein des Schnees , der auf den Buden wie Dächern liegt ,
stimmt fein zu dem blassen Roth der Abendhimmelr und dem matten
Glanz einzelner früher Lichtlein . Das Ganze bietet ein außerordentlich
anheimelndes Bild voll echter Weihnachtsstimmung . Die Ausführung ist
in der Technik der Künstler.Steinzeichung — da bekanntlich der Künstler
von vornherein das Blatt für dieselbe entwirft, die Zeichnung selbst auf.
den Stein überträgt und den Druck bis in alle Einzelheiten überwacht — '
vortrefflich. Das Blatt erweist sich so vor allem auch geeignet, die De--
strebungen für die Kunstpflege in der Schule zu unterstützen . Der billige;
Preis ( 2 .50 Ml .) ermöglicht die weiteste Verbreitung des Blattes . Die .
Verlagsbuchhandlung versendet auf Wunsch übrigens bereitwilligst Kata¬
loge, die verkleinerte Nachbildungen des erwähnten, wie aller anderen
Bilder enthalten .

— Berlin , 6 . Nov . ( Tel .) Die Morgenblätter bringen einen
Aufruf des Komitees, an dessen Spitze Prof . Waldeyer zur Errichtung
eines Birchow - Denkmals steht.

hd Berlin , 5 . Nov . (Tel. ) Zum Chefarzt mW Leiter des neuen
Schönebevger Krankenhauses hat der dortige Magistrat den Leibarzt der
Königin von Württemberg Professor Länderer in Stuttgart gewählt .

hd Rom, 5 . Nov . ( Tel. ) Da der König die Kosten der Ser -
öffenllichung des Werkes des Herzogs der Admzzm über dessen Rordpol -
fahrt ttägt , schenkte der Herzog die dafür besnmmten 100 000 Li«
seinem Gefähtten Kapitän Cagni. (B . L . -A . ) .
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bd Rom, 5 . Nov. Der Korrespondent der „Tribuna " in
ASmaro berichtet Einzelheiten über einen Kampf, der zwischen
zwei abesfinische« Stämmen stattgefunden hat . Hierbei gab es
300 Todte.

— Aden , 5 . Nov. Oberst Swayne ist aus Somaliland zu-
rnckberufen worden, um vorläufig als Berather des Auswärtigen
Amtes thätig zu sein . General Manuiug übernimmt das Kom¬
mando über die Unternehmung im Somaliland und wird in
etwa 6 Woche» den Bormarsch beginnen.

— Dokoharua, ^ Meutermeldung .) Das japanische
Budget weist eine Gesammteinnahme von über 258 Will.
Den und eine G e s a m m t a u s g a b e von 262 Mill. Je » auf.

Nach einem Telegramm aus Söul wurde Chfo - Pyong -
Sing . welcher Rußland fteundlich gesinnt ist, zum koreanischen
Minister des Aeußern ernannt.

Der italienisch -türkische Zwischenfall .
— Rom, 4 . Nov . Die „Agenzia Stefani " meldet aus dem

Piratennest Midi (Jemen ) vom 3 . Nov. : Der italienische Kom¬
mandant Arnonc ist in der vergangenen Woche mit den Kriegs¬
schiffen „Piemonte ", »Kap Vera " und „Galiles " hier einge¬
troffen . Er hatte außer einem Civilbeamten aus Jemen einen
Obersten mit türkischen Trnppen , die seinem Befehl unterstanden,
an Bord . Sofort nach» der Ankunft schiffte er auf Ersuchen der
Ortsbehörden die Truppen und drei Kanonen aus , um die Flucht
der Seeräuber , welche zur Zeit sämmtlich hier versammelt waren,
zu verhindern. Während der Landungsmanöver hatten vier
italienische Schaluppen einen heftigen Angriff der Seeräuber aus¬
zuhalten, den sie glänzend zurückschlugen. Die Seeräuber hatten
große Verluste. Auf Seiten der Italiener wurden zwei Matrosen
getödtet und ein Matrose verwundet. Die Ortsbehörden baten
darauf um Verlängerung der Frist von 6 Tagen zur Auslieferung
der Seeräuber , die der italienische Kommandant stellte . Der
Kommandant war bereit, den Aufschub zu gewähren unter der
Bedingung , daß man nicht nur die Piraten auslieferte , welche sich
an einem unzugänglichen Orte an der Meeresküste verborgen
halten , sondern auch von den Einwohnern des Ortes eine Ent¬
schädigungssumme von 15 000 Fr . für die Familien der beiden
getödteten Matrosen zahlen lasse. Da die Bedingungen nicht an¬
genommen wurden, ließ der Kommandant auf das Dorf feuern,
ohne jedoch die türkischen Truppen anzugreifen. Das Feuer
wurde eingestellt , sobald die Bedingungen angenommen waren.
Arnone bewilligte die Verlängerung der Auslieferungsfrist bis
zum 11 . November. _

Die Kongretz-Wahlen in Nord -Amerika .
hd Newyork , 5 . Nov . Die Wahlen zum Kongreß verlaufen , von

gutem Wetter begünstigt, mit gewohnter Ruhe . Die Betheiligung in
Newyork ist normal . Die Republikaner verbreiten ein Flugblatt , in dem
sie die Wähler auffordern , die Regierung des Präsidenten Roosevelt ent¬
schieden zu untrrstiitzen.

= Newyork , 4 . Nov . Die „ Tribüne " berichtet : Aus den Landbe¬
zirken wird ein starkes Votum für Odell gemeldet, so daß das Resultat
zweifelhaft ist.

Nach einer Meldung des „Journal " ist Coler (Demokrat) sicher
gewikhlt .

Eine weitere Meldung besagt: Der Zeitungsbesitzer Hearst wurde
mit einer gewaltigen Mehrheit in den Kongreß gewählt ( Frkf. Ztg . )

( Im Senat verfügen die Republikaner zur Zeit über 54 Sitze , die
Demokraten nur über 30 ; im Repräsentantenhaus , das jetzt 357 Mit¬
glieder zählt , aber gemäß dem Ergebniß der Volkszählung von 1900
nach den Verschiebungen der Bevölkerungsziffer durch diese Wahlen auf
386 anwachsen soll, haben die Republikaner etwa 40 Mann mehr als
die Demokraten. ) _

Columbien und Benezuela .
— New-Iork , 5 . Nov. Eine Depesche aus Caracas meldet,

die Regierung habe einen entscheidenden Sieg errungen , durch
welchen die Aufständischen aus ihrer starken Stellung bei Sa »
Mateo Vertrieben wurden . Die Streitkräste von Mendoza, von
Matos , von Rolando Crespo, von Tocres und Anderen wurden
anfgeriebcu. Die aufgelöste Armee der Anfftändifchen hat am
Sonnabend Abend Billa -Decura passiert. In Caracas wurde der
Sieg durch Victoria-Schießen , Feuerwerk und Glockengeläute ge¬
feiert. Die Regierung erklärte die Revolution sei beendet .

— La Victoria, 5 . Nov. Das Amtsblatt veröffentlicht einen
Bericht über den großen Sieg der Regierung bei La Victoria,
welcher zur Vernichtung der Armee der Aufständischen geführt hat,
die jetzt in der Richtung auf Gnarico ziehen .

Aus Haiti.
— New -Iork , 4 . Nov. (Reuter .) Ein Telegramm aus

Port au Prince (Haiti) meldet : Ungefähr 1200 Anhänger des
Präsidentschaftskandidaten Fouchard, die aus dem Feldzuge gegen
Firmin zurückgekehrt sind und in die Hauptstadt einzogen , kamen
mit den Civilbehörden in Streit . Es entstand ein förmliches
Fenergcfecht , bei dem 7 getödtet und viele verwundet wurden.
Die Lage ist ernst . Der Bürgerkrieg droht neuerlich auszubrechen .

Ein am 29 . Oktober nach Jnaqna abgegangener Dampfer
meldet. Firmin habe sich nach Saint Thomas begeben und seine
Anhänger, ungefähr 380, hilflos znrückgelasien .

England und Transvaal .
— London, 4 . Nov. Wie heute bekannt gegeben ist, wird ein

Nachtragsbudget für das am 31 . März 1903 zu Ende gehende
Rechnungsjahr von acht Millionen Pfund Sterling (— 160
Millionen Mark) eingebracht werden, das eine Bewilligung zur
Unterstützung von Transvaal und der Oranjekolonie darstellt.
Von dieser Summe sind drei Millionen zu freien Bewilligungen
an Burghers und zwei Millionen zu Bewilligungen an anderen
Personen für die im Kriege erlittenen Verluste bestimmt , während
drei Millionen als Darlehen die von den Kolonialregicrnngen vor¬
gestreckt werden, Verwendung finden sollen .

— London , 4 . Nov . Der Premierminister der Kapkolonie richtete
an Chamberlain «in Telegramm, in dem er seine Befriedigung über den
beabsichtigten Besuch von Südafrika und den Wunsch ausspricht, Chamber¬
lain als Gast der Kolonie begrüßen zu dürfen . Chamberlain erwiderte,
er nehme die Einladung , Gast der Kolonie zu sein, gern an und hoffe ,
vierzehn Tage in der Kolonie verweilen zu können . Er werde diese Ko¬
lonie zuletzt in Begleitung seiner Gemahlin besuchen.

L - London , 5 . Nov . Die Regierung in Johannesburg wird dem
„Standard " zufolge von Buren mit Gesuchen überschwemmt , sie möge ,
ihnen gestatten, als Irreguläre im Somaliland gegen den Madbullah zu
kämpfen .

L - Johannesburg , 4 . Nov . Ein Artikel des » Transvaal Leader"

weist nach , daß die Verluste, die die Gewerbetreibenden am Rand durch
die Stagnation im Betrieb der Minen erleiden, und die thatsächlichen
Verluste an Dividende für die Aktionäre in der ganzen Welt 600 000
Pfund Sterling (— 12 Millionen Mark ) monatlich betragen . Fm
Vergleich zur Lage vor dem Kriege ist das ganze Minengewerbe völlig
zum Stillstand gekommen, was allgemein Unzufriedenheit verursacht.

Die Vorgänge in China.
= London, 4. Nov. Im Unterhause fragte Lambert

(liberal) an , welches Maß von Einfluß jetzt von der Regierung
im Jangtsethale beansprucht würde.

Cranborne erwiderte, die allgemeine Stellung der Re¬
gierung bezüglich des Jangtseethales sei oft dargelegt und habe keine
Aenderung erfahren . Die Schriftstücke , welche binnen Kurzem
bezüglich der Räumung von Shanghai veröffentlicht werden,
würden Anfschliiß über den in der Frage berührten Punkt geben.

BuSzug ans den Staudesbücher » Karlsruhe .
Eheaufgebote :

31. Okt. Isidor Graf von Schwenningen, Vizefeldwebel hier , mit Lina
Hils von hier.

31 . „ Max Stosch von Jägerndorf , Kellner hier , mit Theresia Tisch-
uoosky von Pohorzcm.

31. „ Wilhelm Geiß von Mannheim , Magazinarbeiter hier , mit
mit Ehrmann von Teutschneureuth.

31. „ Georg Demmer von Kippenheimweiler, Taglöhner hier , mit
Sophia Brandenburger von Oppenau.

Geburten :
27. Okt . Johanna , V . Dietrich Rausch , Buchdrucker .
27 . „ Johanna , V . Josef Ronecker , Eisengießer.
28 . „ Lina Emma , V . Hermann Gustav Schenkel , Metzger .
30. „ Franz Friedrich, V . Franz Schäfer, Küffchner.
30. „ Friedrich, V. Johann Adam Trust , Schneidermeister.
30. „ Frieda Wilhelmine, V . Franz Christlieb Schmidt, Wirth .
31 . „ Klara Lina Luise , V . Julius Armbruster, Schneider.

1 . Nov . Wilhelm Rudolph, V . Christian Keller, Fabrikarbeiter .
1 . „ Lina Elisabetha, V . Heinrich Schmitt , Schloffer.
1 . „ Karl Willy, V . Friedrich Otto Glaser -Lorenz, Taglöhmer.
2 . „ Georg Friedrich, V . Friedrich Josef Wert Bluck, Schloffer.
3 . „ Softe Karolina Magdalene , V . Josef Revenus , Gypser.
3 . „ Heiirrich , V . Wilhelm Rempp, Dienstmarm.
3 . Paul Josef, V . Heinrich Allgeher, Großh . Bureauvorsteher.

Todesfälle :
2 . Nov . Johanna , alt 5 Tg . , V. Josef Ronecker , Eisengießer.
3 . „ Alfred, alt 2 Mt . 2 Tg . , V . Gottlob Bayer , Kaufmann .

Auswärtige Todesfälle .
Durlcich . Katharine Klenert geb . Schmelzle, 73 I . a. — Karl

Kuhn, Stationswart bei der elektr . Straßenbahn.
Freibmg. Johann Ganß, Hotelbesitzer, 66 I . a . — Anna Krems

geb . Pfaff, 77 I . a. — Barbara Asmns Wwe ., 89 I . a . —
Sophie Geßler Wwe. geb . Matt , 71 I . a .

Sommerau. Salomea Obergfell geb . Haas, 71 I . a.

WaNkislnnd des Mheiuö .
Aô ssanz. Hafenpegel . Am 4. Nov . 3 .30 >» (3 . Nov . 3,30 >n).

Bergrrügnngs - und Berems-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen . )

Mittwoch den 5. Oktober :
Assgemeine Madfahrer -Anio, ! . 9 Uhr Versammliliig in , gold . Adler.
Grund- n . Kauskesiberv. H . 9U. Vflg . im Saalban , Gottesauerstraße.
Kartenvvnnerein . Monatsversammlung . Saal 3 Schrempp .
Karksr . Kynskogenkknü . 7,9 Uhr Monatsverflg. im Landsknecht,
ffolossenm. 8 Uhr Borstellimg .
Männerturnver . 7,91t . Sf .ßerrenriene . 7,811 . Dam.-Abth . Zentraltrnh.
Norddeutscher KlnS . 8 >/, U . Klubabd . i . Palmengarten ( groß . Saal ).
Durngesessschast. 8 U . Damenabtheiliing . Realschule Waldhornstr. 9
Wer . el!em . Nrinz -Kark-Dragoner. H . 9U. Znsammenkst. i . Cafe May.

. Hannover £
Cafces - 'Fabrik «

m Wer hWes ilt eine Me Ver-
sie erhält Leib und Seele gesund und

MiMiA , verspricht ein hohes Alter. Entbehren
Sie dieselbe , ist Ihr Magen krank , der Darm
träg , müssen Sie in der Wahl der Speisen vorsichtig
sein — dann versuchen Sie es mit Dr . W . Knecht ' s
Magenbitter „ Säntis " , ein Destillat , das mit
keinem bis jetzt auf den Markt gebrachten zu ver¬
gleichen ist . Erhältlich in den Apotheken, Drogerien ,
Colonialwaren - u . Delikateffen- Geschästen . Probeflasche
Mk . 1 .— . großeFlascheDtk . 2 .50. VertreterinKarls -
rnhe ist Herr Robert Katz, Schützenstraße 15.
Dr. M. Knecht & Co., Frankfurt a. M.

Gegen Schnnjpfe « ist d«
Schnupfenäther „Forman " anzuwend
der ärztlicherseits mehrfach als „ ge
radezu ideales Schnupfen ,
mittel " bezeichnet wird. Bei leichten ,
Schnupfen Forman - Watte (Dose 3(
Pfg .) . bei starkem Schnupfen Forma »
Pastillen (50 Pfg . ) zum Jnhaliren
mittels Riechgläschens . Wirkung
frappant ! In allen Apotheken .'
Man ftage seinen Arzt. 5838,

20 Pf . mit Einzelkabinett beute Abend
v. 7 Uhr ab im Friedrichsbad , Kaiserstr .

Mrr Itrtifl Asien,Afrika. Australien schnell , gut UN»» »» » > sahn,,will,wendesichandi- obrig ^
conc . Bllletausgiibe von F . Kern , Karlsruhe , Generalagent, Erbprinzenstr .8,

Das Zeitalter der Nerven. Sehr häufig machen Arbeit , Kiumner
und Sorge nervös ; noch häufiger Luxus und Völlerei. Da aber fast alle
Menschen sorgenvollem Schaffen oder flrupellosem Genießen — meisteui
auch beiden : — unterthan , so ist wohl der größte Theil der Mensche»
nervös. Sonderbar sind oft die Mittel , zu denen man greift , wenn ej
verlorene Kraft zu ersetzen, überreizte Nerven zu stärken gilt . Vieh
glauben, durch Vertilgung ungeheurer Quantitäten von Fleisch, Bouillr»
und Eiern das Verlorene eiuzubringen . Nicht minder groß ist die Zahl
derer, die ihr Heil im Genuß starker Rothweine und echter Bräu 'S er»,
blicken. Erstere überladen und schwächen dadurch noch mehr ihren Mage»
Letztere erhitzen durch den Alkohol ihr Blut und reizen die erschlaffte ,
Nerven aufs Aeußerste . Wirklich empfehlenswerth ist jedoch ftir solche
Leidende das „Sanatogen ", das in jeder Apotheke erhältlich ist . Saum
tagen ist eine der neuzeitlichen Errungenschaften auf dem Gebiete der
Hygiene , die gar nicht genug empfohlen werden kann. Es ist ein weiß
Pulver , das , in gewiffen Dosen genommen, Nerven und Magen stärk
und anregt . Hunderte von Professoren und Aerzten verordnen es ihren
Patienten . 6073g,

Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige
Pflioht, Ihre 1 . a. H . a. fl . und i . a. B. i . a. B.
von dem plötzlich in München erfolgten
Ableben Ihres 1. i . a . B.

Theodor Forscbner
cand . med .

geziemend in Kenntniss zu setzen.
I A.

Oer Fnrstwblndung „Hubertia“
12632 .2.2 Ernst Lorenz X X

AreimllW VerScherW.
Donnerstag de« 6 . November

1802 , Nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Aufträge des Herrn Bernhard
Bissler dahier in Mühlburg im
Pfandlokal, Rheinstraße 22 , gegen
baare Zahlung öffentlich versteigern :

120 Flaschen Cognac und 30
Flaschen Zwetschgenwasser.
Die Versteigerung findet bestimmt

statt . 13667
Weber , SerWvchikhtt.

Ül ►Sammte, Velvets,
| direkt an Private.
p &Can verlang* Master.

; von Elten & Keussen , WwZ Krefeld.

Für Schneidermeister.
Hosen z« machen werden an¬

genommen u. pünktlich besorgt. Näh.
Zähringerstr. 70 , 3. St . 820770
M -r loiltk einem Student , Sohn
<vll Itlljl ein. höh. Beamten, 288
M . ? Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Offerten unter Nr. 13686 an die Ex-
pedition der „ Bad. Presse" erb.

Günstiger Kanf.
Wegen Wegzug von hier verkaufe

ich mein , nächst einem öffentlichen
Platze unweit des künftigen Bahnhofs
u. Verkehr-Ccntrums gelegenes , massiv
gebautes , vierstöckiges

schönes Haus,
welches sich , sehr gut rentirend und
in tadellosem Zustande als eine aus¬
nahmsweise solide und

vorzügliche Kapitalanlage
repräsentirt. Jedes Zimmer mit
eigenem Eingang, also auch zu Hotel
geeignet. Jetzt ständig im Werth
zunehmend. Anzahlung nach Belieben ;
Rest kann auf Jahre stehen bleiben .

Rur Sclbstkäufer belieben sich unter
Nr . 13679 an die Expedition der
„Bad. Presse" zu wenden .

HanS gegen Bauplatz z« ver¬
tauschen gesucht. Das Haus ist neu
erbaut u. gut rentirend. Gefl. Off . unt.1
820741 an die Exp, der «Bad . Presse

Noch vom Abbruch find >
zu verkaufen Waldhornstr . il :

Fenster,SlaSthüre « ,Bau¬
holz , 2 Holztreppen , eiserne I
Abtrittrohre , schottische I
Rohre » Zink-Absallrohre ,
LHPHo« ,KenstergewSnde ,
Fensterbänke , Etetnplat »
ten , vefe « « . dergl . 6 « '"

1 neuer leichter Pritschenwagexi j
sowie 1 neues Break , für Metzger s
geeignet, sind billig zu verkaufen .)
tzardtstraße 11 , Stadtth . MühlburH

Zu verkaufen
ein guterhaltenerKinderliegwagcn mit -
Gummireifen und eine Petroleums
Hängelampe. Anzusehen von Vorm
10 bis Nachm. 8 Uhr Sofienstr . 148
1. Stock links . 820664.2.

2 nmsi sklimarzo Kölke
äußerst billig zu verkaufe ».
820764_ Zirkel « 4 .

SEitlier .
Eine neue Zither ist Verhältnisse

halber billig zu verkaufen . 820781
Näheres Herrenstr. 15 , im Laden.

Zunge vame.
gute Gesellschafterin, sucht Beschüß
tigungfüreinigeNachmittagsstundenz
Offerten unter Nr. 820762 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten .

Eine einfach möblirte Mansarde
ist sofort zu vermiethen . Daselbst ist
ein Havelock und Saco billig zu
verkaufen. Steinstraße 29 , neuer
Seitenbau, 3. Stock, links. 820690

Carl Schöpf
Marktplatz .

Sonntag 9. ds . bis Abends geöffnet.

Fortsetzung1 des grossen Ausverkaufs
wegen Auflösung der Firma Schöpf & Bopp . m

Zeit Beginn der Mzlmne
’reisherabsetzaai

aru .f a,lle
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Nr . 260 . K adisrtfe Presse .

Extra - Preise ! So lange Vorrath reichtl

Tricotagen
Hormal-Herren-Hemden Mk . Iso 120, 98 88 78 pfg.
Vorinal -Herren -Hosen Mk. loo 135 lio, 95 85 pfg.
Farbige Damen-Hosen Mk. 110, 98 78 pfg.
Gestrickte Herren -Hosen Mk. lio, 98 85 78 pfg.
Gestrickte Kinder-Costüme 65 55 38 25 pfg.

Pelzwaren
Kinder Muffen . . . . . . . 68 50 32 24 pfg.
Kinder-Garnitnren . . . Mk. 8#» 6## 300, 95 pfg.
Damen-Mnffcn . . . Mk. 16## 10»# 500, 88 pfg.
Damen-Collicrs . . . Mk . 18## 10#» 500, 78 pfg.
Knaben -Mützen . . . . Mk. 2#5 1#5, 58 48 ptz

Woll waren
Klnderhänbchen . . . . . . . 68 52 40 pfg.
Knabenmützen . . . . 42 32 24 pfg.
Gestrickte Westen . . . . 180 145 | 25 Mk.
Frauenhauben . 185 145 | 20 Mk.
Kindershawls . . . . . 16 12 7 pfg.
Damensbawls . . . . . . . . . 85 68 45 pfg.

Handschuhe
Tricotbandschuhe . 80 40 35 19 Pfg.
Wildleder imitirt, mit Druckknopf . . . . . . 99 11g.
Glace -Handschnhe . . . . Mk. 235 l85, 95 Pfg.
Herrcn -Rrimmerhandschnhe mitTricot . . . . 65 Pfg.
Herren -Rrimmcrhandschnbe mit Leder . . . . 98 Pfg.
Gestrickte Kinderhandschube . . . . 28 24 19 Pfg.

Schuhwaren
Damen -

Leder-Hausschuhe . . .
UlinCQplinllO braun Chagrinleder mitnallOObUUUC Futter und Lederabsatz

Rnopfstiefel, Roaaledor » « ,

Mollgarne
Halbwolle . . . . .
Wolle , ausgiebige Qualität

ROCkWOlle, alle Farben . .
Englische Wolle . . .

| 65

255
495

Damen-

Knopf - oder Schnürstiefel
Kalbleder . 5 ^ 0

Box -Calf . . . 9 90
Chevreaux ff ) 50

Goodyear -Welt . . . .

Kinder-

Knopfstiefel, Ro^ r . . I»s M.
Pantoffeln . M. M, n 42 Pfg.
Fllzschnürstiefel . . . . 98 Pfg.

. Strang 16 Pfg .

V6 Pfund 36 Pfg *

'/« Pfund 50 Pfg.
V. Pfund 80 Pfg .

Strumpfwaren
Darnen -Strümpfc gÄXÄ * Mk . 1»5 15#, 85 Pfg.
Damen-StrQnipfe Mk. 135 p«. 95 pfg.
Uerrcnsocken Mk. 1« , 90 78 60 52 15 32 23 Pfg.
Klnderstrünipfe Mk. 1## l«*, 93 71 63 5118 32 23 15 13 Pfg.

Damen - Confection
Mädcheo-Jackcts . 15# 375 2 « Mk.
Damen -Jackets , schwara . 95® 6®® 475
Schwarze Paletots . 18#» 12## 9 50 Mk.
Damcn -Capes . 125# 8## 65# 475 M.

Haushaltartikel

Manufacturwaren
Ein Posten Hemdcntncb , Coupons * 10 Meter , nur . . 32s Mk.
Ein Posten Heuidenflanelle . Meter 26 Pfg.
Ein Posten Velours , neueste Dessins . . . . Meter 28 Pfg.
Ein Posten Cheviots , reine Wolle . . . . Motor 78 Pfg.

Porzellanteller, massiv . . . 18 Pfg.
lassen , w . Untertassen u . Goldrand 22 Pfg,
Porzelhm-Bicruntersätzc . . 12 Pfg.
Porzellan -Kaffeeservice , L5 -.L 2 45 Mk.

Emaille-Eimer M 85 78 68 Pfg.
Emaille-Schüsseln 70 42 29 20 Pfg.
Zinkeimer 95 68 55 48 Pfg.
Kohlenlöffel 24 18 14 10 Pfg.
Kohlenfüller Mk. M . 98 38 Pfg.

Küchenlampen 72 45 36 28 Pfg.
Tischlampen 135 115 98 85 Pfg.
Hängelampen IM 785 M 395 Mk.
Glühstrümpfe 25 19 14 Pfg.
Cylinder etc. etc.
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MT Nur Ein Preis !

Herren - Stiefel

ä 7 . 25 M
.

t
m Lack-, Box -Calf und Kalbleder , auch Goodyear -Welt -

Schuhe in Schnür und Zug .

Damen - Stiefel

in Lack-, Chevreaux- und Kalbleder , auch Goodyear

Weltschuhe, in Knopf-, Schnür - und Zug .

Inhaber der Moertlliiffer Schuhfabrik
Moedling bei

Niederlage : Karlsruhe, Kaiserstrasse 193. 13008 .2 .1

Das

Theater SchichtlBllhnseitk.
f

[ibt während der Herbstmesse täglich mehrere seiner beliebten,
owie interessanten
SV ’ Vorstellungen .

Aus de« bectttten Programm wird besonders hervorgehobcn : „ Die
Pnppenkomödie ", größtes Vergnügen für Jung und Alt , neu in Szene
gesetzt. Ferner die Berwandlimgs- od. Zauberpantominc „ArchimedeS "
Der Serpentintanz »der die Lichtfee.

In jeder Vorstellung : der bis jetzt schönste
Kinemathograph

mit über 200 ausgewählten neuen Aufnahmen.
Borsteklungen von Nachmittags 3 Uhr «l>.

Eintrittspreise ohne jede weitere Nachzahlung : Stuhlsitz 80 Pfg . ,
1 . Platz 60 Pfg. , 2 . Platz 40 Pfg ., 3. Platz 20 Pfg . Kinder
1848N.3L überall die Hälfte .
Bitte genau auf die Firma Theater Schichtl z« achten.

Gr ladet ergebenst ein Johann Schichtl aus München.

Metzplatz Mittlere Reihe.
Bläser ’«

Wb " Biograph
Riesen - H inematograph .

Der beste Apparat der Gegenwart , ohne Konkurrenz .
200 ganz neue Rnmmer« . ^

Jede« Abend 9 Uhr
Extra -Herreii -vorft- llring .

Zur Vorführung gelangen «nr Operationen de» berühmten
Chirurgen Prof . vr . S . Doyen in Paris .

Zutritt haben nur Herren über 20 Jahre alt , sowie Aerztinnen
und Pflegerinnen. Eintritt für diese Vorstellung 50 Pfg . » Person .
Näherer Plakate und Tageszettel. 18593 .4 .3

Du hast' Diamanten und Ferien !
Kämmt und seht wie ste funkeln

WM" die Amerikaner-Diamanten
vollkommener Ersatz für echte Brillanten , epochemachende Neuheit
in Brachen , Ringen und aller Art Schmuckgegenstände, sowie groß¬
artige Auswahl in Kamm» « . Lederwaaren zn sehr billigen Preisen.

Internationaler ScbmucKbazar
erkenntlich an drm Schild „Amerikaner-Diamant".

1 . Bndenreihe Rr . 32, Eckbudc beim Mittelgang.
Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll 13645

O. Simon aus Aad Kms.
3T * Bitte genau auf die Firma au achten .

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebene
Ptitthcilung, daß ich mit meiner bestrenommirten _Conditorei - Bude
zur Spätjahrsmesse wieder eingetroffen bin und halte mich bei allen in
dieses Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen und bitte um
geneigten Zuspruch . HochachtungsvollstEduard Schmidt ,

au « Frankfurt cr. M
MB DaS Geschäft befindet sich am Ende der 2. Budenreihe

nächst dem Berg- n. Thalbahnkarussell . 13523 .2.2

rfi Eh
A. L. Beck,

Kiiserßrtße ISO, TelWn 333,

empfiehlt täglich frisch
eintreffend : 1368O

Hott. Schellfische,
Eabelja «, Rothzungen,

Hechte , Zander,

Blaufelchen
holl. Rheinfalm,

Ostender Soles .
‘p

4 _ »

la. Mostapfel
frischer Waggon elngetroffonbei

W. F. Pfeiffer,
Angartenstraße 78.

13670 Telephon 1381. 2.1
3 Pressen stehen zur Verfügung.
Empfehle gut gemästete böhmische
Bratffäiise

per Pfund zu 60 Pfg : portofrei gegen
Nachnahme. 320786.2 .1

Josef Stadler ,
KarlSbach bei Pasta» , Ndb.

Heiratli .
94 suche für meine Nichte, Halb¬

waise, 24 Jahre alt , häuslich erzogen,,nit 6000 Mk. Vermögen , paffende
Parthie . Beamter bevorzugt . Off .
unter Nr. 620720 an die Expedition
der «Bad. Presse" erbeten.

Junger Kaufmann
wünscht an einem rentablen Geschäft
mit einer Einlage von ra . Mk.
10,000 aktiv zu betheiligen,

rauche egal . Ageatarea-Bareaa,
ährlngerstr . 08 II. 620723.2.1

6cld -6e$ U(h.
200 Mark werden sofort aufzu¬

nehmen gesucht gegen hohe Provision
u . 6 •/« Zms . Rückzahlung in 2Jahren,
Sicherheit . Offert, unter 620728 an
die Exped. der „ Bad. Presse".
Achtbare iit
gegen monatl . pünktl . Abzahlung mit
20 Mark aufznnehuien. Gef. Off.
erb. unt. Chiffre K. F. hauptpostlag .
Karlsruhe._ 620730

Welcher Herr leiht einem
Fräulein 00 Mk. Zahlung nach
Wunsch. Offerten unter 320744 an
die Exped. der „Bad. Presse "
Äfd kleiner, Löcheriger , sammt
tzellv, « ,hr ist für 16 Mark zu
verkaufen . 820721

18 Schwanenstratze 18

Neu ! Neu ! Neu !
lfumorstlitch« Udodrom.

GefotzUrh gefttiützt . Im Ausland rum Vutenl ungemeldst .
— Zum ersten Mal mumm

in Karlsruhe ;ur diesjährigen Kerdstmesse.
In den größten Städten Deutschlands mit größtem Erfolg und stürmischer Heiterkeit

ausgenommen . — Die sehr verehrliche Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung lade ich
zu zahlreichem Besuche ergebenst ein . 620419.3.3

- — All Heil ! — — -
Edmund Pirzer, München.

Kur Messe .
Der berühmte echte

Znr Messe .
13594 .2.2

Emmenthaler Schweizerkäs ^
ist wieder da. — Bezogen von den besten Schweizeralpen und auf dem
deutschen Zollamt verzollt . Achtungsvoll zeichnet

E. Emmenegger aus Luzern (Schweiz ) .
Nachf. F. Gulda aus Basel .

. Stand neben dem Geschirrmarkt am Stadtgarten . ——

Die beste Karlsruher Puppenklinik1
OustuT Schneider , Perückenmacher

Ecke der Kaiser- u. Herrenstratze 19.
Alle möglichen Reparaturen werden gut und billig auS-

geführt. — Sämmtliche Lrsatztheile sind vorräthig. — Größte !
Auswahl in Angora - und echten Haar -Perücken. — Großes
Lager in feinsten Gelenkpnppen, sowie Stoff» u . Ledergestellen,
Cellnloid -Pnppe» und Köpfen . Echte Haarperncken
werden nach jeder Angabe angefcrtigt. 13677 .11.11

Reellste Bedienung . Billigste Preise.

Kolonialwaaren - u. -
Delikatessen-Geschäft

im Centrum der Stadt Karlsruhe , seit nahezu 100 Jahren im betr . Hause
bestehend, ist mit vollständiger Ladeneinrichtung , Magazin- u. Kellerräum¬
lichkeiten, sowie schöner Wohnung auf 1. Januar 1903 eventuell früher zu
vermiethen . Offerten unter Nr. 13669 an die Exped. der „Bad . Preffe" .

Ahe Parthie eilhene Uhrlivge,
6049a.3.26/700 Liter haltend, nur einmal gebraucht , sehr billig

ZU verkaufen
bei Gebrüder Pyhrr , WeiMsßWlilUii ,

Freibuig i . Baden .
Habe mein circa 200 Personen fassendes 13662 .2.1

Yereinslokal
z« vergeben .

Heinrich
‘ ■

. „ Z . Aroiienhalle " .
Jeden Mittwoch Schlachttag. Vorzüglicher Mittag- » . Abendtisch.

Milch- Gesnch k Wer liefert täglich I 2 Betten sind 3« verkaufen .
20 Liter Milch? Adressen unter Nr. I Näheres Rheinstratze Rr. 68 in
620726 a . d - Exp. d. „Bad. Presse" erb . I Mühlburg . 620716

Südstadt .
AMotheilter , fttrietiflr . 16

Mittwoch den 5 . November ,
Abends 8H. Uhr :

Religiöser Vortrag .
Thema: „ Die EngelSbotschasten,
Offbg . Joh. 14, 6—12 , das End¬
gericht, der Fall Babylons und die
Warnung vor dem Tier anbete « u.
die Annahme deö Malzeichens" .

Eintritt frei .
Jedermann willkommen.

Hin Wertigen voll Kostümen,
Jackettes , Mäntel » , sowie in
Aenderunge « empfiehlt sich unter
Garantie für guten Sitz und schöne
Arbeit bei billiger Berechnung loh .
Nein «». Aalte , Damenschneider ,
Adlerstr . 24. VvrdH. pari. 620757

Damen- liiiii Kinderkleider
werd. billigst angefertigt. 620746 .2.1

Körnerstratze 13, 1. St.

Pferd jn oerfflitfen .
Zu verkaufen einen 8.

jährigen, ungar. Wallach ,
1 .65 m hoch. Ein- und
zweispännig gefahren und
angeritten; gut auf den

Beinen u. gut im Zug. Preis 700 M .
13614 Hirschstratze 35.

Getragene
Ueberziehcr und Anzüge,

Fräcke, Hosen, schwarze u . blaue Reit¬
hosen von Herrschaften sogleich billig
abzugeben. 620689
Zirkel 12, Hinterh. , 2 Trepp, hoch .

Waldstratze 00 , parterre, ist ein
Pianino und ein großer schöner
Küchenschrank mit Aufsatz , Tisch
« . Hockerle , sowie einige Möbel,
für einen Bäckerladen oder Wirth-
schaft passend, z» verkaufen . 2.1

Näheres daselbst. 13681

Wegen Geschäftsaufgabe ist auf dem
Lande eine Ladeneinrichtung » fast
neu , billig zu verkaufen . Näh bei Fr .
Nagel in LeopoldShase » . e *^ 1*

Grofier Spiegel ,
neu , mit starkem geschliff . Glas und
modern . Rahmen , 87 ein hoch 62 cm
breit, für nur 10 Mk. z» verkaufen.
620724 Erbprinzenstr . 80 , 2. St .

Will-
gesalzene

empfehlen

£ f| Gebrüder Hens
GroM . ÄofUefevknrtsn . 13569.2.
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Karlsruher20 :Liederkranz
1841 .

Zamstag -en 8 . November 1902

in kn Rilmnev kt GeseWst „Eilltrcht".
Anfang 8 Uhr. Saal -Oeffnung ^,8 Uhr.

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen
werden hierzu freundlichst eingeladen mit deni Ersuchen , beim
Eintritt die Mitgliedskarten gefl. vorzeigen zu wollen.

Karten für einzuführende Fremde und tanzlustige junge
Herren, sowie etwa nöthige Mitgliedkarten werden unseren
Mitgliedern am Freitag Mittag von 1 —3 Uhr im Vereins¬
lokal verabfolgt.

Die Gallerie bleibt geschlossen .

1863« Der Vorstand.

Alldeutscher Verband .
Am 8 » November , Abend » halb 9 Uhr , findet im große «

Gaal de » FriedrtchShos » ei«

patt.
Uevsammlungsatrend

Tagesordnung :
1) Bortrag des Herrn Prof . vr . LanghanS aus Gotha über

das Deutschthum in Rußland , Oesterreich, Ungarn , Australien ,
Südafrika rc. rc .

2) Mündliche Berichterstattung üb . die Berliner Bnrentage .
Zahlreicher Besuch erwünscht. — Gäste stets willkommen. 18477 .2.2

Heute de« S. November 1902 :
Bierbrauerei Wolf Ijicr :Grosses Konzert

der berühmten und beliebten OC Tyroler Gesellschaft Toni Christi
unter Mitwirkung des viel genannten Gebirgs -Humoristen Seppl Wel *.

mittler aus Türkenfeld , Bayern. B20753
Es ladet freundlichst ein

Max Wolf und Direktion.

2S42T

Karlsruhe .
. Samstag den
8 . November ,
Abends 9 Uhr
Herren

Abend
im Vereinslokal . 13688 .2.1

Ser Torstand .

Herein eliematiger Karl.

' 0 v I « r tt ff e .
«nt« dem Protektorat SS. <®. H. Pria ,

Aiarl von Baden.

Mittwoch Abend 8 ' /, Uhr :

^ ufammentunfi
im Vereinslokal Cnfi Mai ,
Rriegstratze 101 .

Der Vorstand .

Mkn|et Kyrrolögen -M .
Unter dem Protektorate II . KK . HH.
de» GroßherzogS u. der Grobherzogin

von Baden .

Wonaisversammlung
am Mittwoch de « 8 . Rov . 1002 ,
Abend » ' , 9 Uhr , im Bereins -
Lokal . Landsknecht -

, Zirkel 31.
Der Borstand .

LemimÄgelsrMeil
Karlsruhe.

Honte Do « « er » tag Abend
»/,9 Uhr :

Monats?ersammlnng
’ mit Hratisverloosnng
in ver «in »l » r« l „ Goldanor
Adler « .
8248 Der Borstand .

Norddentscber Clul
Karlsruhe «

stenteMitttvoch:

Club -
Abend

im „ Palmen ,
garten " grober
Saal , Herrenflr .

_ ver verstand
Säfte witUomulen.

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(Konsulat)

Karlsruhe
und Areie

Vereinigung
Jeden Mittwoch Abend

9 Uhr :
Verein« - Versammlung

( „ Goldener Adler ").
Geschäftliches ; gemüthlichcs Zu »

sammensein ; Gäste stets willkommen.

Heirath .
Junger Mann , Besitzer eines rent .

Gasthofes im bad. Oberland , sucht
behufs Heirath mit einem Fräulein in
Verb , zu treten . Evgl . Damen , auch
vom Lande , mit Vermög ., tüchtig in
Küche u . Hauhalt , sowie für den Wrrth -
schaftsvcrkehr paffend , werden Höst,
gebeten , unter Zus . strengster DiSkr .
Photographie und Angabe der Ver¬
hältnisse unter Nr . 6133 » an die Exp .
der „ Bad . Presse " einzusenden. 3.1

Gebildetes Fräulein , 25 Jahre alt ,
tüchtig in Küche und Haushalt , mit
großem Vermögen und schöner Aus¬
steuer, möchte auf diesem Wege mit
höherem kath. Beamten bekannt werden.
Offerten nebst Bild unter Nr . 820717
an die Exped. der „ Bad . Prcffe " erb.
Verschwiegenheit Ehrensacht .

Heiraih !
Geschäftsmann , 28 I . alt , eigenes

G -schäft (Laden ) , 6000 M . Vermögen ,
wünscht mit anständigem Fräulein in
Correspondenz zu treten zwecks Heirath .
Etwas Bcrmögcn erwünscht. Damen
mit gutem Charakter wollen Offerte
mit Photographie unter Nr . 820754
an die Exped. der „Bad . Presse " ein¬
senden. Diskretion Ehrensache . 2.1verloren
in der Kurvenstraße oder Sonntags¬
platz ein Ehering . Abzugeben
gegen Belohnung 13688

Kurvenstraße 18 , 5 . St . , l.

Verloren
Dienstag zwischen 5 u. 6 Uhr in der
Adlerstraße bis zum Geschäft Dürr
ein goldener Damenzwlcker im
Leder - Etuis mit Sammctfütterung .

Abzugeben gegen Belohnung in der
Exp. der „ Bad . Presse " . 820752 .21

Ein schwarzer Zwergspitzer
hat sich verlaufe « . Abzugcben
Gchfitzeustr , »HgstiLtock . L2V750

Karlsruhe
Kaiserstrasse 121Wild . Wäiuler .

empfiehlt

in grösster Auswahl und billigsten Preisen
- Tuche und Buxkins

Damen - Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Sammete
Rockflanelle , Bordürenflanelle ,

Jacken - u. Hemdenflanelle , Bettcattune , Kölsch , Blaudruck
weisse und farbige Taschentücher .

Billige Kleiderstoffe :
Gemusterte Hauskleiderstoffe , d. Mtr .

'30— 60 Pf.
Glatte billige Tuche , „
Melangierte Lodenstoffe , „
kein », einf . Cröpes u. Cheviots , „
kein « , mel . Cröpe u . Köperbeige „
Noppenstoffe u. Kleiderlama, , „
Schwarze Cachemlre und

Fantasiestoffe, „

50- 85 *
38— 85 „
70- 150 „
85 - 125 „
80 - 135 *

70—150

Feine Kleiderstoffe
Homespune , Zibeline, schwarze u.
weisse Noppe, Flamme , Hopßack

Blouseustoffe
Aparte Muster für Kinderkleider

Schwarze Kleiderstoffe
in riesiger Auswahl .

Billige Welss- n. Baumwollwaren :
Hemdenflanelle , gestreift und karrirt ,

d. Mtr. 25, 30, 35, 38, 40 , 42. 45, 47, 50 Pf.
Unterrockstoff , gestreift und karrirt,

35 , 42, 45, 50 „
Schürzenstoffe, waschecht,

d. Mtr . 33 , 35, 38 , 42 , 45, 50 , 60 „
Weisse Hemdentuche ,

d . Mtr . 25 , 27, 30, 35 , 40, 45, 50 „
Handtuchstoffe , grau und weiss,

d . Mtr . 7 , 10 , 15, 20 , 25, 30 „
Bedruckte Flanelle und Velours ,

d. Mtr . 25, 30, 35, 40, 45 , 50 ,

Weisse und farbige Bett -Tücher .
Normal -Hemden und -Hosen.

Tisch - und Commode-Decken.
Bett - und Sophavoriagen .

Abgepasste Handtücher , Tischtücher ,
Schlafdecken u. s . w.

Sofort billig zu verkaufen :
2 feine Divan , 1 Chiffonnier , eine
Kommode, 1 eichenes Büffet (Jugend¬
stil) , 2 bessere Oelgemäldc . 820778

Waldstrabe 87 , Hinterh . 2 . St .

Billig zu verkaufen _
1 Füllofen , 1 Fauteuil , 1 eis. Bettlade .
Zähringerstraße 30, Hinterh . 2. St .

Zu verkaufen : 1 Herd » gut im
Brand , 1 Küchenschrank , 4 Stühle
und andere Möbel. 820772

Georg -Friedrichstraße 12 , pari .
Schöner Jag dhund , ' /« Jahr alt

Setter , ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Näheres 820714
lstarkgrafenstratze 82 , 4. Stock.

ehr gut im Fang , ächte Raffe,
st billig zu verkaufen. 820732
Steinstraße 10 » 2. St . rechts .

&iit Wurs junge Schnauzer ,
Pfeffer u. Salz , find zu verkaufen .
620755 .2.1 Rüppurrerstr . 176 .

Eine geübte

Flachstich - und
Goldstickerin

findet außer dem Hause ständige
Beschäftigung. 13665

Nur tadellose Kräfte wollen
sich mit Mustervorlagen melden
bei
Rudolf Ti <*ger ,

Kaiserstraße 153 .

Lahr . Lahr .
Ein grosserLaden
ist bester Lage zu vermiethen. Gefl.
Offerten unter Nr . 6132 » an die
Exped. der „ Bad . Prefle ". 8.

Harzer Kanarienvögel ,
prinia Sänger (Roller ) sowie Zucht¬
weibchen sind zu verkaufe « .
820760 Uhlandstr . 19, 3. St .

Freie Stellen für :
Buchhalter , Correspondente « ,Commi » , Comptoiriste « ,
Lageristen , Magazinier »,
Berkäufer , Expedienten ,
Reisende , Vertreter , 2.2
Kittalleiter , Theilhaber .

T " VerkSuferinnan , ~~WS
Büreau -Damen » B *0“0
Kiltalleiteriune « 2t.

Ar In - u. Ausland stet» vorgemertt.
Agenturen - Bureau ,

Karlsruhe » Zähringerstraße98 , II.
FOp Chefs kostenlos .

Gesucht wird ein Sattler auf
einige Zeit . Kost und Logis frei.
Näheres bei 2 . Batterie Feld »
Artill . -Regt ». Rr . 14 . 620747

Gesucht auf 1 . Dez. ein braves

Mädchen ,
welches selbständig kochen kann und
alle häusliche Arbeit übernimmt . .

Angebote unter Nr . 13678 in der
Exped. der „ Bad . Presse" adzugeben.

Auf 18. November wird ein nettes
Mädchen , welches schon in befferen
Däusern gedient hat, gesucht . Kaiser»
iraße 40 , 3 Tr . hoch, 620739

Junges Mädchen oder Fra »
ür einige Stunden des Tages

gesucht . 620768
Wgsdftrgtztz ^ f . Stock, lirf *

Bautechniker
mit guter Schulbildung und 2 Kurse
Baugewerkcschule, sucht auf sofort
Stellung in einem Baugeschäft .

Offerten unter Nr . 820743 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Stelle sucht
anständiges , nettes Fräulein in ein
Buffet oder Conditorei . Beste
Zeugnisse stehen zu Diensten . Off .
unter 620725 an die Exped. der
„Bad . Prcffe " erbeten .

Gesetztes Fräulein sucht Stelle »
am liebsten in eine Konditorei . Zu
erfragen unter Nr . 820718 in der
Expedition der „ Bad . Presse ".

Bchms Mädchen,
welches nicht unerfahren ist im Haus¬
halt , Nähen u. s. w. , sucht bald¬
möglichst Stelle in kleiner , gebildeter
Familie zwecks weiterer Ausbildung
im Haushalt und gesellschaftlichen
formen mit FamUicnanschluß gegen

aschengcld. Offerten unt . Nr . 6113 »
an die Exped . der Lad . Presse "

Ein iSrael . Mädchen , gute Köchin
«. sonst in allen Arbeiten des Haus¬
halts gut gewandt , gestützt auf gute
Zeugnisse , sucht sofort Stelle .
Näheres unter Nr . 6114 » in der
Exped. der „Bad . Prefle ".

&tn älteres Mädchen mit guten
Zeugnissen, welches in allen Arbeiten
gut bewandert ist, sucht Stelle bei
kleiner Familie «d. bei einem älteren
Herrn oder Dame . 620749

Näh . Maricnstr . 55, 4 . St ., rechts .
Ein jung . Mädchen sucht Steve ,

wenn auch auswärts . 620734
» hnrÄßpaße 7 », 1 Tr . hoch .

Serrslh «stI.Wchmg
Ltefantenstraße 84 » eine

Treppe hoch, ist eine sehr schöne
Wohnung von 5 —7 Zimmern
mit Bad , elektr. Anlagen , großem

! Garten und sonstigem Zubehör
per sofort oder später zu ver»
miethen . 10946

o arl -Friedrichstraße 21 , parterre .
sind 5 Zimmer » ev . 6 , wegen

Sterbefall an kl . Familie sofort oder
später sehr billig zu vermiethen . Näh.
Kaiserstrabe 84 , 2 Tr . 6207 l5.3.1
/Lcherrstraße ly » ist im 2. Stock eine' sehr schöne S . Zimmerwohnnng
mit Veranda , Mansarde u. groß . Keller
per sofort oder später zu vermiethen.
(Alleinbewohner des Stockwerks.) Zu
erfragen Luisenstraße 45, Laden , oder
Rüppurrerstraßc 8, 2. St . 620763 .3.1
/Lchwanenstr . 34 nächst Kronenstr .,^ 2 . Stock links , ist eine Man .
sardenwohnuug , 2 Zimmer, Küche,Keller und allem Zngehör , gleich oder
später zu vermiethen . B20695 .5 .1
(Kofienstraße 10 ist eine freund !
W Mansardenwohnung von 1
od. 2 Zimmern , Küche nebst Zugehör
an ruhige Leute sofort od . später zu
vermiethen . Näheres im 3 . Stock des
Vorderhauses ._ 620737
SUlerbcrftr . 31 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern und Küche im
4. Stock sofort od . später zu vermiethen.
Näheres im Laden . 620729 .3.1

in vermiethen.
sin gut möbl. Zimmer ist an einen

Herrn oder Fräulein zu vermiethen.
Ebendaselbst kann ein Fräulein da»

Bügeln erlerne « . Zu erfr. B*>« »
Werderstrabe 85, 2. St .

A dlerftr . 18, 3. St . lt » ., ist eina einfach möbl. Zimmer mit 2
Betten für sogleich oder später zu
vermiethen . 8 !
>1lah »hvfstraße 26, Hmth ., 2 . St ., ist

ein möblirt . Zimmer sofort oder
päter zu vermiethen. 820765 .2.1

Ein gut möblirtc » Zimmer ist
ogleich an einen soliden Arbeiter zu

vermiethen . 820767
Zu erftagen Klanprechtstr . 26 ,

Gertepbap , 2. Stock, Unis,

oooooooooooc

z Ein Zimmer, x
X schön möblirt , sogleich an X
v einen best . Herr « »u per - v
Q mietheu : Waldhornftr . 10 , £

§
parterre. 13618.2 .2 X

OOOOOQOOOOC

JliSmarckstr . 31, Part ., ist auf 15 . Nov
*** ein gut möbl. Z immer mit ganzer

f
enflon und , wenn gewünscht wird,
amilienanschluß zu vermiethen .8 °°' b>

-77>urlachcrstr . 69, 8. Stock, ist eine
Schlafstelle zu verm 820738

sLrbvrinzenstr . 23 , ist sogleich oder
später ein schönes, unmöblirtes

nach der Straße gehende» Parterre »
, immer zu vermiethen. 620736
t ^ irschstraße 35», Ecke der Soficnstr . ,<V nächst der Kaiserstr . , ist ein gut
möblirteS Parterrezimmer mit se¬
paratem Eingang an einen Herrn auf
15 . November zu vermiethen . Näherer
parterre , links . 620722
Aapcllenstr . 40, 3 . Stock , ist eine

schöne Mansarde billig zu
vermiethen. 620704 .2.1
iüdörncrstraße 13, 1. Stock , ist eine01 leere Mansarde sogleich billig
zu vermiethen. 620745 .2.1
Achutzenstratze 16 ist rin gut möbl .w geräumiges Parterreztmmer
an 1 od . 2 Herren zu vermieth . B 2»™
« taldhornstraße 58 ist ein möblirt .w Zimmer billig zu vermiethen.

Näheres 3. Stock, links . 620766
ar - erderstr . 70, 3 . St ., ist ein möbl .

Maulardenzimmer sofort ob .
päter billig zu vermiethen . 620733

Oesuolit
auf 1. Februar eine Wohnung von
3 Zimmern u. Zubehör in der Nähe
vom Erbgroßh . Palais . Offerten
unter Nr . 820742 an die Expedition
der „Bad . Presse"

Wohnung von 4—5 Zimmern
wird von kleiner Familie , nur Er »
mchsenen , gesucht . Offerten mit
rreisang . an die Exped. der „Bad .

Presse" unter 820682 erbeten .

» lickr Zimn
in der Nähe de » Marktplatz «»
gesucht von junger Dam «.

Offerten unter Nr . 620761 an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten . 2. 1

Ruhiger Herr sucht wohnliches
Zimmer » separaterEing . erwünscht.
Offerten « rt Preisangabe (excl . Kaffee)an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten unter » r. 13687 .
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Iloiinrrsla^
Freitag
Samstag

In der Putz - Abtheilung i
1 Posten garnirte Damenhüte . Mk . 1 . 25
1 Posten garnirte Damenhüte . Mk . 1 . 95

MF " Nur neueste Formen.
"3M

In der Lederwaaren - Abtheilung s
1 Posten Damen * u . Hepren - Poptemonnaies . Mk . 1 . 90

1 Posten Mapkttaschen 30 cm 33 cm 96 cm
48 Pf. 80 Pf 80 Pf.

1 Posten Heppen - Cpavatten , farbig | QK
Diplomaten ! Regattes,QPIastrons j Pfg .

1 Posten Damen - Copeettee
1 Posten Damen * Copsettes

Mk . 1 . 95
Mk. 2 . 90

Inder Baumwollwaapen - Abtheilung :
1 Posten Elsfissep Haustuchei stark und feintadig, 10 Meter-Coupons . Mk . 2 . 9O § 3 . 50 , 4 .40
1 Posten weisse Flook - Piquös und Cpoises . . . Meter 38 , 44 , 55 , 68 Pfg .
1 Posten einfaPbige Moltons , weiche flanelliilinliehe Qualitäten . Meter 24 , 35 , 45 , 60 Pfg .

Im Parterres Auf dem Ausnahme - Tisch :
Weisse und farbige Neglige - Wäsche .

18616

Hermann Tietz
.

L.
früher vahnhofstraße 5t , befindet sich

»«r Hildaistr . 19 . Stadtthril Mühlburg.
— . . Telefon 189 . . .. .

Anmalvestallent 6452.52.25
IsbrMse Karrer ,

zlüg,nrr «rftratz« »4»
Telefon 577 .

Kar ! MOhlloh,
$ täam *f*b« i, Wakdftrahe 41 ,

Ecke Kaiserstraße .

Peliwaaren -RcparaturgescMft
mH Neuanfertigung . R

Da feilte Ladenmieth « und geringe Spesen, ganz
besonder - - iMge Preise. Bedienung streng reell .

Um geneigten Zuspruch bittet 18566.4.2

Gustav Schrambke, Sirfduer,
.. . langjähriger erster Arbeiter bei den Herren Lanquillon* und Sauerwein, *

Ludwig - Wilyelmstrahe 17 , 1. 601

ÜB. Bei vorheriger Bestellung komme inS ^

zn Anfeuerholz paffend gesägt,
empfiehlt billigst 13386.2.1

A. v . Steffelin .

&'

Ausverkauf .
Wegen Aufgabe des Ladengeschäfte - verkaufe

fLmmtliche 18640*

Lampen , Emaille -
nii Blechwaaren

zu autzergewöhnlich billige « Preise «.
^ ib. Neusser , SjSttkjlrch 88.

kür Zahnkranke
8pracbatu «a täglich von j

1
*6.6 I—« Ohr. 12076 |

Sonntags von I—S Uhr.

J . Eckert
j Hsbelstr . 18, am Marktpl .

ilrpriitiurn
an Nähmaschine » n. Fahrrädern
aller Art werden fachgemäß , prompt
und billigst auSgeführt. 11708 .10,7

JL Streb , Mechaniker,
teapoldstraße 2 b.

Brautschleier-
Tille is»

in jeder Preislage

empfehlen

Gebr. Ettlinger,
Kalserstmsse 199.

Besonders billig
kann ich rin« größere Parthie warm
gefütterte

Loilenjoppeii.
auch für Knaben » abgebcn. 9.4
R. Fahr, Ärititifleilerfilrif

« ranenstr . 32 18203
vis-ä-vi* der Kronenapotheke.

Reparaturen
an FahrrUdopn :

Gernickel. , GmaiAire « , « in
Ken van Kreilanfnaben mit

cklrittbremse an jede » Rad
rr. wird prompt und billigst besorgt.
Peter Eberhardt ,
12059 ■ • ohaaikar , 10.6
« mallenstr . 18 . — Telefon 1304 .

Aerztllclie Anzeige .
Ich habe mich hier zur Ausübung der ärztlichen Praxis nieder¬

gelassen und wohne

Sofienetrasse 1.20 ,
Ecks der Schlllsrstrasse . Telephon Nr. 1703.

Sprechstunden : Täglich von 8—9 und von l/s3-
Sonntags von 8—10 Uhr.

4 Uhr .
13629.3.2

Dr . med . A . Schiller ,
prakt . Arzt ,vormals Assistenzarzt der I . med. Klinik in Wien (Prof. Noth¬

nagel ) , der Chirurg . Univ .-Klinik in Heidelberg (Prof. V Czerny )und der Univ .-Kinderklinik in Breslau (Prof. A . Czerny ).

« O • • • « « • • • •
• B2in neuer , höchst origineller §
tSoherzartikeU

ist soeben eingetroffen . Stttck 15 Pfg « nh
Zu beziehen durch 13666 7

Hans Vogtherr , Papierhandlung, gKaiserstrasee 40 , beim Elefanten.
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.
Ebendaselbst ist eine Parthie Mezz -Postkarten gp

g billigst abzugeben . 00« . » » » « G. » . » m • . « » » » « « «
M — Wilnand ■ ■

FockiNk
OagrrQndet Amsterdam im Jahre 1070

ff.Uqueure :Anisette,Curacao , Gherry-Brandyu.s.w.
Hoflieferant L H. dar Königin dar Niederlande,- PS - i - - *- -- - Q(f g - J "■8. H. des Königs von Preuwen and andern europäischer Höfe .

Käuflich m alten öaaaaran DtUcatts »-, Wdnhandlungtn und Conditortien .

ohLtung ; !
i Fort mit allen den schmierigen Pasten» Extracten re .
Wunderbare« , haltbare» Glanz erzeugtman bei allen Metall-

waaren mit dem altbekannten
Futztuch Hex da

| monatelang aulreichend. greift kein Metall an» sauber , practisch
einmal gekauft, stet» wieder verlangt. OC Stück 30 Pfg . - WU j

Zu haben bei : W. Ina , Werderplatz . JaL Daha, lackt .,
Jwui Ins , Karlstr.» Jaaab Mach , Herrenstr.» Fritz Balsa ,
Luisrnstr.» Carl Katt , Hofdrogerie , Herrenstr., Th. Wala , Kurvenstr.»W. Wabar , DoualaSstr.» Bataa Bluts , Gofienstr , mta Kayar ,
Schützenftr .» Jaaat Batai , Lndwig -Wilhelmstr .» A. tu Venray ,

[ Sofienstr.» ■ . Balkataz , Luisrnstr .» W. L. Sekwab laobi .,
Amalienstr.» Albart Salsar , Kaiferstr . 13370

Zn Durlach : Drogerie I . Blrmau und C. Schweizer .

Seidentiut!
Neuestes gfaptn

offetire mit eleg. Carion
ä Mk. <80 <l

Mklhaiiik -Mtk
m *7 Mk . an.

fiut-Bazar
Josef Goldfarb,
30 fl . 32 Kriegßr . 30 n . 32

! Avis !
Empfehle meine anerkannt vor«

züglich gut geräucherten

per Pfund 95 Pfg .
Gustav Bender,

vorm. Carl Malzacher , Hofl .,
5 Lammftratze 5 .

Telefon Up . 1867
prompter Kersandt nach

«NSMärts . 13685'

Pfälzer Lagerzwiebeln!
prima , mittelgroße, gesunde, gelbe-
Waarc , versendet per Ctr . mit Sack
3.4O Mk.» bei 5 - 10 Ctr . 8/J5 M -

Joseph Lechaasr ,
6071a Herxheim (Psalr) . 6.4
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